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ETTLINGER ZEITUNG
Erscheinungsweise : Täglich mittags
außer sonntags. — Durch die Post
2.50 DM, zuzüglich 54 Pfg. Zustell¬
geld. — Einzelnummer 15 Pfg . — Frei
Haus 2.80 , im Verlag abgeholt 2 .50 DM

Baftiftyc* gantomam?
gegtfinbet 1896 für beit SUbgan

Anzeigenpreise : die 6-gespaltene Milli¬
meterzeile 15 Pfg. — (Preisliste Nr . 1 .)
(Tel. aufgegeb . Inserate ohne Gewähr .)
Abbestellungen können nur bis 25 . auf
den Monatsersten angenommen werden.
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Keine Volksabstimmung am 16. September
Einstweilige Anordnnng des Bandesverfassnngsgerichts - Ab 2. Oktober mündliche Verhandlungen in Karlsruhe

Bonn (ZSIH ). Leer Zweite Senat des Bun¬
desverfassungsgerichts hat durch eine einst¬
weilige Anordnung die Abstimmung über die
Errichtung des Südweststaats einstweilen aus¬
gesetzt. Wie ein Sprecher der Bundesregie¬
rung bekanntgab , sah sich das Hobe Gericht
außerstande , in der Klage des südbadischen
Staatspräsidenten Wohieb gegen das Süd -
weststaat -Gesetz bis zum 16. September eine
Entscheidung zu treffen.

Auf ‘seiner konstituierenden Sitzung am
Samstag war das Plenum des Bundesverfas¬
sungsgerichts übereingekommen, die Ent¬
scheidung in der Südweststaatfrage dem
Zweiten Senat zu übertragen .

Der Senat wird am 2 . Oktober in Karls¬
ruhe in eine mündliche Verhandlung des
Problems eintreten und hofft, das endgültige
Urteil so zeitig erlassen zu können, daß der
durch die Anordnung herbeigeführte Schwebe¬
zustand noch im Oktober beendet werden
kann . In einer Erklärung des Zweiten Senats
heißt es, da die Entscheidung der Haupt¬
frage schwierige Grundprobleme der verfas¬
sungsmäßigen Ordnung der Bundesrepublikaufwerfe , die einer eingehenden Prüfung be¬
dürfen, habe sich das Bundesverfassungsge¬
richt außerstande gesehen, vor dem 16 . Sep¬tember eine Entscheidung über die Gültigkeit
des Gesetzes zu treffen . Andererseits sei das
Gericht der Auffassung, daß die Abstimmung
nicht stattfinden dürfe , solange das Verfah¬
ren schwebt. Deshalb sei die einstweilige An¬
ordnung erlassen worden, die keine Rück¬
schlüsse auf den Inhalt der endgültigen Ent¬
scheidung des Gerichts erlaube.

Das Bundesverfassungsgericht weist in der
Begründung seiner einstweiligem Anordnungferner darauf hin, daß das zweite Neugliede¬
rungsgesetz — über die Abstimmung selbst—
vom Bundestag afn 25. April 1951 verabschie¬
det worden ist . Der Bundesrat habe am
27. April beschlossen, keinem Einspruch au
erheben . In den Beratungen beider gesetz¬
gebenden Körperschaften sei die Rechtsgül¬
tigkeit des Gesetzes lebhaft bestritten wor¬
den . Datoed sei wiederholt zum Ausdruck ge¬kommen, daß das Bundesverfassungsgerichtüber diese Frage zu entscheiden haben würde.

Eine Abstimmung auf Grund eines Ge¬
setzes, dessen Rechtsgültigkeit in der Öffent¬
lichkeit umstritten und dessen Verfassungs¬
mäßigkeit Gegenstand eines beim Bundes¬
verfassungsgericht bereits anhängigen Ver¬
fahrens ist, würde die Stimmberechtigten ver¬
wirren und damit möglicherweise das Ergeb¬
nis verfälschen. Auch dürfe es" im Abstimn-
munsgkampf nur um die Sache , nicht aber
um die Rechtsgrundlage der Abstimmung
gehen .

Dr . Müller ist befremdet
Der südwürttembergisebe StaatspräsidentDr. Müller sagte zum ' Beschluß des Verfas¬

sungsgerichts, er sei überrascht und befrem¬
det über diese Anordnung. Dr. Höpker-Ascboff
habe ihm versichert, daß keine Entscheidung
getroffen würde , ohne vorher die Regierungs¬
chefs der Länder persönlich zu hören. Tübin¬
gens Innenminister Renner erklärte , Süd¬
württemberg werde das Urteil des Bundes¬
verfassungsgerichts respektieren , weshalb er
sich vorläufig jeder Kritik enthalte . Er ver¬
stehe jedoch nicht, wie es zu dieser Entschei¬
dung gekommen sei , da der Präsident des
Bundesverfassungsgerichts die Ansicht ver¬
beten habe, ein Beschluß sei nicht vor Diens¬
tag oder Mittwoch zu "erwarten .

Sondersitzung in Stuttgart
Die württemberg -badische Regierung tritt

am Montag zu einer Sondersitzung zusam¬
men, um die jetzige Lage zu prüfen. Mini¬
sterpräsident Dr. Maier erklärte , daß er vorder Kabinettssitzung keine Erklärung abgebenwolle. Er erinnerte lediglich an seine Be¬
merkung auf einer Südweststaat-Kundgebung
in Stuttgart , nichts sei leichter, als in den
Mechanismus und Automatismus, welcher das
Länderchaos in Südwestdeuschland beseitigen
solle , Sand zu streuen . Wer bedenkenlos ge¬
nug sei, dies zu tun , werde damit leicht etwas
erreichen. Überdies könne er auf die ge¬heime Sympathie,

‘die stille Zustimmung und
die unauffällige Unterstützung einflußreicher
Kreise in der Bundesrepublik rechnen.Der Vorsitzende der CDU-Landesorganisa-tion Nordwürttemberg , Simpfendörfer , meinte,es habe dem Bundesverfassungsgericht nicht
zugemutet werden können, die tatsächlich
vorliegenden Probleme im Bldtztempo zu lö¬
sen und seine Enstcheidung über den Dau¬
men zu peilen. Die Schaffung des Südwest-
ßtaates solle und werde jedoch durch diese
einstweilige Anordnung nicht verhindert wer¬
den.

Der Landesvorsitzende der DVP von Würt¬
temberg-Baden, Dr. Haußmann, erklärte , die
Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes
sei zwar bedauerlich, aber durchaus verständ¬
lich. Es sei zu hoffen , daß es am 2. Oktober
zu einer staatsrechtlich eindeutigen Entschei -
dzurg komme, welche die Balm für die Volks¬
abstimmung freimache. Die Bildung des Süd¬
weststaates se; nur noch eine Frage der Zeit .

Der württemberg -badische Lai^dtagspräsi-
dent Keil gab seinem Bedauern Ausdruck, daß
durch die verspätete Errichtung des Bundes¬
verfassungsgerichts .eine solche Situation ein¬
getreten sei . Sie wäre vermieden worden,
wenn die Bundesinstanzen das Gericht recht¬
zeitig ins Leben gerufen hätten . Selbstver¬

ständlich werde Württemberg-Baden die erste
vorläufige Entscheidung anerkennen . Das
Bundesverfassungsgericht sei in verfassungs¬
rechtlichen Fragen die höchste Autorität .

Nur drei S t i m m - E e z i r k e ?
Der ehemalige Finanzminister und badische

CDU-Abgeordnete Kauffmann erklärte , er
könne sich nicht denken , daß der Gerichtshof
den Abstimmungstermin . lediglifch aus Be¬
quemlichkeit, um Zeit zu gewinnen, verscho¬
ben habe . Er glaube, daß hinter dieser Ent¬
scheidung ein tieferer Sinn stecke, da er ver¬
mute, das Gericht sei der Meinung, daß nur
nach den heute bestehenden Ländern , also
in drei Abstimmungsbezirken, abgestimmt
werden könne . Falls das Gericht dieser An ■
sicht sei, dann sei die Verschiebung des Ab¬
stimmungstermins nicht nur gerechtfertigt ,sondern geradezu unerläßlich. In diesem Fall
müßten bei der Abstimmung ganz andere
Fragen gestellt werden , als sie für den näch¬
sten Sonntag vorgesehen waren . Man könne
dann nur die Frage nach der Vereinigung mit
den beiden anderen Ländern oder mit einem
der Länder stellen , nicht aber die Frage nach
der Wiederherstellung der alten Länder . Da¬
her hätten die Anhänger der Wiederherstel¬
lung der alten Länder viel mehr Grund zur
Besorgnis , daß sie ihr Ziel nicht erreichten,
als die Anhänger des Südweststaates .

San Francisco (UP ). 48 Nationen schloss
sen durch die Unterschrift ihrer Delegiertes
unter den Vertrag von San Francisco Frieden
mit Japan . Nur die Sowjetunion, Polen und
die Tschechoslowakei blieben der Schlußsit¬
zung der Konferenz fern . Wenige Stunden spä¬ter schlossen die USA und Japän einen Si¬
cherheitspakt, der die einstigen Kriegsgegner
zu Verbündeten in Krieg und Frieden machte

In dem in einer kurzen Feierstunde von Mi¬
nisterpräsident Yoschida und Außenminister
Acheson Unterzeichneten Vertrag übernahmen
die USA die Verpflichtung, die Sicherheit Ja¬
pans zu garantieren , bis Japan selbst in der
Lage ist , jeder eventuellen Bedrohung von
außen und innen mit Erfolg entgegenzutreten.
Die in Japan stationierten amerikanischen
Truppen werden keinerlei Befehlsbefugnis
über die japanische Bevölkerung besitzen. Sie
werden als Freunde in Japan bleiben, wäh¬
rend Japan damit beginnen wird , seine eigenen
Verteidigungsstreitkräfte aufzustellen. Zu die¬
sem Zweck will es etwa 20 Divisionen von je
10 000 Mann ausrüsten , wofür es von den USA
Waffen- und Finanzhilfe erhalten wird . Japan
plant außerdem die Schaffung von Jagdflieger¬einheiten zur Abwehr von eventuellen Bom¬
berangriffen und schließlich wird es zum
Schutze der Küsten eine Marinestreitmacht
aufbauen, die sich aus rund 200 kleineren
Schiffseinheiten zusammensetzen soll .

Im amerikanisch-japanischen Sicherheits¬
vertrag wird bestimmt, daß die USA Land-,See- und Luftstreitkräfte in Japan stationie¬
ren können, sobald die alliierte Besetzung Ja¬
pans 90 Tage nach Inkrafttreten des Friedens¬
vertrages formell beendet sein wird . Japan
verpflichtet sich , ohne vorherige Zustimmungder USA keine Stützpunkte oder irgendwelche
Rechte an eine dritte Macht zu militärischen
Zwecken zu überlassen.

Uber die Stationierung der amerikanischen
Truppen heißt es in dem Vertrag wörtlich:
„Diese Streitkräfte haben die Aufgabe, zur
Aufrechterhaltung des internationalen Frie¬
dens und der Sicherheit im Fernen Osten und
zur Sicherheit Japans gegen jeden bewaffne¬
ten Angriff von qußen beizutragen.“ Außer¬
dem ist vorgesehen, daß diese amerikanischen
Truppen auf Ersuchen der japanischen Regie¬
rung auch „andere Beistandsleistungen“ voll¬
bringen können — etwa um eventuelle schwere
innere Unruhen niederzuschlagen und Stö¬
rungen auszuschalten, die durch „ausländische
Mächte “ in Japan verursacht werden.Über die Stationierung und die Verteilungder amerikanischen Truppen wird zwischen
Tokio und Washington noch ein „Verwaltungs¬abkommen“ abgeschlossen werden. Wie ver¬
lautet , soll Japan den USA u. a. zehn Luft¬
stützpunkte sowie die Flottenbasen Yokosaka
und Sabedo überlassen.

Yoschida bat um Verzeihung
Der Friedensvertrag mit Japan ist am Sams¬

tag in einer einfachen Feierstunde an der
gleichen Stelle unterzeichnet worden, die zur
Geburtsstätte der UN geworden ist. Hipolito
Jesus Paz, Argentiniens Botschafter in Wa¬
shington, setzte als erster seine Unterschrift
unter das Friedensdokument , weil Argentinien
in der alphabetischen Reihenfolge als erster
Staat zur Unterzeichnung aufgerufen wurde.Ihm schlossen sich folgende Staaten an:
Australien, Belgien, Bolivien, Brasilien, Cam -
bodscha , Canada , Ceylon , Chile, Columbien,
Costariqa , Cuba, die Dominikanische Republik,Ecuador, Ägypten, El Salvador, Abessinien,Frankreich, Griechenland, Guatemala, Haiti,Honduras, Indonesien, Irak , Iran , Laos, Li¬
beria, Libanon, Luxemburg , Mexiko, die Nie-

Eine Stellungnahme aus Freiburg liegt
noch nicht vor. Berichte aus dem bisherigen
Abstimmungskampf veröffentlichen wir auf
Seite 5 .

Versammlungdes Gustav-Adolf-Werkes
München (UP) . Die 89 . Hauptversamm¬

lung des Gustav-Adolf-Werkes der Evange¬
lischen Kirche in Deutschland wurde im Kon¬
greßsaal des Deutschen Museums in München
durch Begrüßungsworte ihres Präsidenten,
Universitätsprofessor Dr . Gerhard Heinzel -
mann, (Halle-Saale) eröffnet . Das Gustav-
Adolf -Werk geht aus der 1832 gegründetenGustav-Adolf-Stiftung hervor . Es unterstützt
die Evangelische Diaspora des In - und Aus¬
landes durch Zuschüsse für Kirchen, Schul -
tmd Pfarrhausbauten . Nach dem Kriege hat
es weitere caritative Aufgaben übernommen.Der bayerische Ministerpräsident Dr. Ehard
empfing die sich zur Zeit in München anhal¬
tenden Bischöfe der Evangelischer. Kirche in
Deutschland. Dr. Ehard sagte, neben der Be¬
seitigung der sozialen Nöte sei auch eine gei¬
stige Erneuerung auf der politischen Ebene
notwendig. Er bat die Bischöfe und Vertreter
des Gustav-Adolf -Werkes, die Bundes- und
Länderregierungen in diesem Sinne zu un¬
terstützen.

derlande, Neuseeland, Nicaragua, Norwegen ,Pakistan, Panama , Paraguay , Peru , die Phi¬
lippinen, Saudi-Arabien, Syri^p, Türkei, Süd¬
afrika , das Vereinigte Königreich (Großbritan¬
nien) , die Vereinigten Staaten , Uruguay, Ve¬
nezuela, Vietnam und Japan . Von allen in
San Francisco vertretenen Ländern haben sich
nur die Sowjetunion, Polen und die Tschecho-
schlowakei geweigert, den Vertrag zu unter¬
zeichnen .

Der japanische Ministerpräsident Shigeru
Yoschida , der in der letzten Arbeitssitzung der
Konferenz vor der Weltöffentlichkeit darum
bat, den japanischen Überfall auf Pearl Har-
bor zu verzeihen, unterschrieb als letzter De¬
legierter für sein Land dieses historische Do¬
kument. In der erwähnten Erklärung hatte
Yoschida ausgeführt : „Dieser Vertrag ist ge¬
recht und großzügig und wird die überwälti¬
gende Unterstützung des japanischen Volkes
finden “ . Allerdings enthalte er gewisse Punkte,die Besorgnisse und Befürchtungen auslösten,
da er Japan das Anrecht auf die Riukiu- und
die Bonin -Inseln streitig mache . Japan hoffe
jedoch , daß diese Gebiete in nicht zu vjeiter
Zukunft wieder unter japanische Oberhoheit
kommen werden . Seine Regierung sei ge¬
willt, hinsichtlich der Reparationsforderungen
alle Verpflichtungen zu erfüllen . Mit Bedau¬
ern müsse festgestellt werden , daß China nicht
in San Francisco vertreten sei und daß Indien
und Burma die Einladung abgelehnt haben.

Der kurz vor Sitzungsbeginn eingetroffen«
britische Außenminister Morrison erklärte ,der Friedensvertrag mit Japan solleikein „Al-
mosenV darstellen . Er sei deshalb so mild ge¬
halten worden, weil damit auf lange Sicht der
Sache der Menschheit am besten gedient sei

Der Vertrag tritt in Kraft , sobald er vor
Japan und der Mehrheit der übrigen Signa -
tarmächte ratifiziert sein wird. Gleichzeitig
Unterzeichnete die japanische Delegation noch
eine Erklärung , mit der sie die Gültigkeit dei
multilateralen internationalen Abkommen
anerkennt , deren Partner Japan vor dem
1 . September 1939 war . Außerdemverpflichtet«
es sich zur Betreuung von Soldatengräbern,
Friedhöfen und Denkmälern.

Gromykos letzter Protest
In der letzten Sitzung vor der Unterzeich¬

nung des Friedensvertrags ergriff noch ein¬
mal der sowjetische Delegierte Gromyko das
Wort . Er verlangte eine Erörterung der von
ihm eingebraeilten 13 Änderungs- und Zu¬
satzanträge , was jedoch von der Konferenz
mit 46 gegen 3 Stimmen abgelehnt wurde.

Daraufhin berief Gromyko eine Pressekon¬
ferenz ein, in der er behauptete , daß der
Japan-Vertrag niemals geeignet sei , ein „In¬
strument des Friedens und der Sicherheit"
im Femen Osten zu werden. Die Sowjetunion
werde ihn niemals als Grundlage für eine
Friedensregelung annehmen und dasselbe
gelte auch für China. Mit diesem Vertrag sei
die Saat zu einem neuen Krieg gelegt wor¬
den. Die USA wollten aus dem japanischen
Volk „Kanonenfutter für ihre imperialisti¬
schen Ziele “ machen. Fast gleichlautende
Erklärungen gaben die Delegierten Polens
und der Tschechoslowakeiab.

Die Stadtverwaltung von San Francisco
sowie die , Staatsregierung von Califomien
gaben nach Unterzeichnung des japanischen
Friedensvertrages ein Abschiedsbankett, an
dem etwa 1200 Personen , darunter auch neun
sowjetische Delegierte, teilnahmen . Der für
Gromyko vorgesehene Platz neben dem bri¬
tischen Außenminister Morrison blieb jedoch
leer. Polen und die Tschechoslowakei waren
nicht erschienen.

Blickrichtung Afrika
Die Plätze an der afrikanischen Sonne sind

vergeben. Deutschland hat seinen Kolonialbe¬
sitz bereits im ersten Weltkrieg verloren , und
wenn es auch in der Zeit zwischen beiden
Kriegen schien , als fänden sich die anderen
Kolonialmächte, vor allem Großbritannien , be¬
reit , den deutschen Anspruch auf einen Teil
seiner früheren Besitzungen anzuerkennen
und zu unterstützen , so steht heute dieses
Thema überhaupt nicht mehr zur Debatte
Realistisch gesehen, ist eine koloniale Be¬
tätigung Deutschlands auch nicht mehr denk¬
bar , und es muß der Zukunft überlassen blei¬
ben, die Frage zu beantworten , ob die kolo¬
niale Betätigung der anderen Mächte im bis¬
herigen Stil aufrecht erhalten werden kann
Man weiß beispielsweise, daß eine Art ara¬
bischer resistance gegen die französische Vor¬
herrschaft in Tunesien, Algier und Marokko
besteht und daß die Nationalisten , teilweise
aufgeputscht durch sowjetische Agenten, als
Wortführer des passiven Widerstandes auf-
treten . Um den offenen Ausbruch einer Los-
von -Frankreich -Bewegung zu verhüten , hat
sich Paris in der jüngsten Vergangenheit be¬
reits zu zahlreichen Konzessionen entschließen
müssen.

Es ist nicht Aufgabe dieser Betrachtung , die
Möglichkeit zu untersuchen , ob damit nicht
bereits eine Entwicklung eingeleitet ist , die .
früher oder später , zu einbm Rückzug Frank¬
reichs aus Afrika führen wird . Die Engländer
die klassischen Repräsentanten imperialisti¬
scher Machtpolitik in der Vergangenheit , haben
als erste erkannt , daß überseeische Besitzun¬
gen nicht mehr mit den Mitteln der Ostindi¬
schen Handelsgesellschaft regiert und verwal¬
tet werden können und haben ihrerseits seh :
bewußt die Konsequenzen aus dieser Einsich l
gezogen . In Afrika freilich hat der britische
Leu noch an keiner Stelle die Tatzen einge¬
zogen , sieht man von der vorsichtigen Diplo¬
matie des Foreign Office in allen, die Südafri¬
kanische Union betreffenden Problemen ab
Trotzdem wird niemand behaupten können,
daß sich England im Schwarzen Erdteil sicher
fühlen dürfe . Bezeichnenderweise sind die mit
sehr viel Verständnis für die Belange der Ein¬
geborenen verwalteten Mandatsgebiete Portu¬
gals und Belgiens als die relativ ungefährdet¬
sten anzusprechen — ein beredter Beweis da¬
für, in welcher Richtung sich eine auf die
Dauer erfolgreiche Kolonialpolitik zu betäti¬
gen hat .

Unabhängig von der Frage jedoch, ob sich
die europäischen Kolonialmächte in Afrika
behaupten können oder nicht, sollte allmäh¬
lich die Erkenntnis von der schicksalhaften
Verflochtenheit Europas und Afrikas Gemein¬
gut aller werden . Bundeskanzler Dr. Aden¬
auer hat als entschiedener Vertreter der
deutsch-französischen Verständigung von An¬
beginn an auf die Einbeziehung der afrikani¬
schen Wirtschaftskraft gedrängt , und es wird
leider viel zu wenig beachtet , daß im Schu-
manplan nicht nur von Stahl und Kohle, son¬
dern auch von dem afrikanischen Hinterland
die Rede ist. In der Tat bieten sich der euro¬
päischen Wirtschaft auf diesem Feld die denk¬
bar günstigsten Möglichkeiten. Beide Erdteile
ergänzen sich in wirtschaftlicher Hinsicht aufs
glücklichste , und welchen Aufschwung, plan¬
mäßig geleitet , die afrikanischen Länder neh¬
men könnten, hat das Beispiel der Südafri¬
kanischen Union eklatant bewiesen.

Hier nun eröffnen sich auch für uns Deutsche
verheißungsvolle Aspekte, den Platz an der
afrikanischen Sonne, wenn auch in ein¬
geschränktem Sinne, wiederzufinden. Die
deutsche Technik vor allem wird bei der ir
Aussicht genommenen Förderung und Ent¬
wicklung der rückständigen Gebiete einen sehi
wesentlichen Beitrag leisten, und es ist zu
wünschen, daß die verantwortlichen Kreis«
unserer Wirtschaft rechtzeitig die hier gebo¬
tene Chance erkennen . Mit der Ratifizierung
des Schumanplanes wird Afrika verstärkt ir
unser Blickfeld treten . Nur kurzsichtige To¬
ren werden behaupten wollen, daß wir mii
unserem eigenen Aufbau so stark beschäf¬
tigt seien, daß wir uns in Afrika gar nichl
engagieren können. Wie sich der eigene Han¬
del ohne die enge Wechselwirkung von Exporl
und Import nicht gedeihlich entwickeln kann
so wird unser Aufbau weiterhin in großem
Maße davon abhängig sein, ob es der deut¬
schen Industrie gelingt, sich ins Auslands¬
geschäft einzuschalten.

Bei allen Bedenken, die man vom deutschen
Standpunkt aus immer noch gegen den Schu -
manplan erheben kann , sollte man doch diese
sich in der Zukunft abzeichnenden Möglich¬
keiten nicht übersehen . Vielleicht erfolgt von
dorther — optimistischer Gedanke ! — der
entscheidende Anstoß zur inneren Einswer-
dung unseres alten Erdteils Europa. K.G

Die Besatzung eines B-50*-Bombers der US-
Luftstreitkräfte ist vor der nordamerikani¬
schen Ostküste abgesprungen, nachdem ein
Motor Feuer gefangen hatte .

48
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schlossen Frieden mit Japan
Sicherheitspakt zwischen den USA and Japan unterzeichnet - Die politische Niederlage Moskaus
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VOM TAGE
Der amerikanische Kongreß soll in Kürze

darüber entscheiden , ob zur Erprobung bri¬
tischer Atombomben ein amerikanisches Ver¬
suchsgelände benützt werden kann .

Eine Eihöhung des Mindcstiohnes von 37
auf 100 Francs verfügte die französische Re¬
gierung . Gleichzeitig wurde der Kohlepreis
am 800 Francs pro Tonne heraufgesetzt .

Die sowjetische Delegation ist aus San Fran¬
cisco nach Washington abgereist Gromyko
zog den Vorhang vor das Abteilfenster , als
Fotographen eine Aufnahme von ihm machen
wollten .

Das Großfeuer von Bristol , bei dem 72 Öl¬
tanks in Brand geraten waren , ist nach 3 ‘j -
stündigen Bemühungen der Feuerwehr fast
gelöscht worden .

Die Westmächte haben den Plan ' aufgege-
ben , die nordfriesische Insel Hallig Norderoog
als Bombenziel zu benutzen . Norderoog bleibt
damit Vogelschutzgebiet .

Der Wirtschafts- und Sozialrat der UN hat
mit überwältigender Mehrheit die von ame¬
rikanischer Seite eingebrachte Resolution an¬
genommen , die alle Mitgliedstaaten zu einer
umfassender ^ Bodenreform auffordiert .

Ministerpräsident Nehru wunde mit großer
Mehrheit zum Präsidenten des Allindischen
Kongresses gewählt . Er wurde damit Chef
der Partei , die alle Regierungen der einzel¬
nen indischen Staaten beherrscht .

Ein „
. “ geyrundet

Bauern , Handwerker , Hans - und Grcndbesitzer

Papagos an der Spitze
Athen (UP ) . Bei den griechischen Parla¬

mentswahlen hat die Nationale Sammlungs¬
bewegung von Marschall Papagos nach Mit¬
teilung aus Kreisen des Innenministeriums
fast 40 Prozent der Stimmen erhalten . Aller¬
dings liegen die vollständigen Wahlergebnisse
noch nicht vor .

Nächster Katholikentag in Berlin
Bensberg bei Köln (UP ) . Der ' nächste

Katholikentag wird nach einem Beschluß des
Zentralkomitees der Katholikentage im Herbst
1952 in Berlin abgehalten . Wie das Zentral¬
komitee auf emer Sitzung in Bensberg bei
Köln bestätigte , soll der Berliner Katholiken¬
tag in größerem Rahmen durchgeführt wer¬
den , da damit gleichzeitig das 7Ejährige Ju¬
biläum der deutschen Katholikeriage gefeiert
wird .
Bischöfe für Kriegsdienstverweigerung

München (UP ) . Die Lutherische Bischofs¬
konferenz hat auf ihrer Tagung in Tutzingam Starnberger See eine von Kirchenpväsi -
dent D. Martin Niemöllec vorgelegte Stellung¬nahme zu einem westdeutschen militärischen
Verteidigungsbeitrag gebilligt . Ir. der Reso¬
lution heißt es : „Wir beschwören die Regie¬
rung und Vertretung des deutschen Volkes ,sich durch keine Macht der Welt von dem
Wahn treiben zu lassen , ein weiterer Krieg
werde eine Wende unserer Not bringen . Wir
begrüßen daher alle Vorschläge , die zu einem
Gesetz über die Kriegsdienstverweigemng
führen “ .

Bereit für eine neue Luftbrücke
Berlin (UP ) . Die US-Luftflotte hat nach

einer amtlichen Bekanntmachung ungefähr
96 Transportflugzeuge vom Typ C- 82 und
C- 119 (fliegende Güterwagen ) beredtstehen ,
die im Falle einer Verschärfung der sowje¬
tischen Blockade auf einer neuen Luftbrücke
zwischen Westdeutschland und Berlin sofort
eingesetzt werden können .

Der Leiter der sowjetischen Kontrollkom¬
mission für Berlin , S . A . Dengin , hat in einem
Schreiben an den US-Stadtkommandanten ,
General Mathewson , sein Bedauern über die
Erschießung des amerikanischen Soldaten
durch einen Volkspolizisten in Lichterfelde
zum Ausdruck gebracht . Der schuldige Volks¬
polizist sei inhaftiert worden . Eine Unter¬
suchung werde eingeleitet .

Rendsburg (UP ) . Anläßlich das „Deut¬
schen Bauerntages 1951“ gab der Präsident
des Deutschen Bauernverbandes , Dr . Hermes ,
bekannt , der Deutsche Bauernverband habe
gemeinsam mit dem Zentralverband des
Deutschen Handwerks und dem Zentralver¬
band der Haus - und Grundbesitzer die Grün¬
dung eines deutschen „Mittelstandsblocks in
Stadt und Land “ besshlossen . Der Bloch solle ,
so erklärte Hermes , ständig enge Fühlung
mit den amtlichen und parlamentarischen
Stellen halten und Vorbereitungen zu einer
Gemeinsamen Aktion bei künftigen Wahlen
zum Bundestag und sonstigen politischen
Körperschaften treffen . Hermes betonte , der
Mittelstand wolle nicht länger Parteien und
Abgeordnete unterstützen , die seinen berech¬
tigten Interessen zuwiderhandelten .

Der Mittelstandsblock nennt ferner als seine
Aufgaben : Aktivierung der politischen Kräfte
des Mittelstandes . Der Zersplitterung des
Mittelstandes soll ein Ende gemacht werden
und dadurch das Gleichgewicht vor allem
gegenüber den Gewerkschaften wiederher¬
gestellt werden , „ohne daß deshalb eine Zu¬
sammenarbeit mit diesen wie auch mit dar
Großindustrie ausgeschlossen wird “ . „ Da¬
durch soll eine Wirtschafts - und Sozialpolitikerreicht werden , die nicht länger aus der Sub¬
stanz des Mittelstandes iebt und damit auch
dem Gsärmwohl verhängnisvoll wird “ .

Auf dem „Deutschen Landjugendtag “ for¬
derte Bundesobmann Sühler Maßnahmen zur
Förderung und Unterstützung der Landarbei¬
ter . Der Reder verlangte eine Intensivierungder Schulungs - und Bildungsarbeit im bäuer¬
lichen Berufsstand und verwahrte sich da¬
gegen , daß man die Selbständigkeit der land¬
wirtschaftlichen Berufsschulen einschränke ,indem man sie als vierte Abteilung den städ¬
tischen Berufs - und Gewerbeschulen anzu -
gliedem versuche . An der Kundgebung nah¬
men neben Abordnungen aus ganz West¬
deutschland auch Vertreter der österreichi¬
schen und schweizerischen Bauemjugend -
organisationen teil .

Wird ein Sparkommissareingesetzt?
Ein Vorschlag des Bundesiinanzministeriums

— Scharfe Kritik Schumachers
Bonn (UP) . Das Bundesenan/ministeriu/n

will der Bundesregierung die Einsetzung eines
Sparkommissars vorschlagen . Für diesen Po¬
sten ist bereits der Präsident des Bundes¬
rechnungshofs in Aussicht genommen .

Die Finanzlage des Bundes , so sagte ein

Sprecher dieses Ministeriums , habe sich n
der letzten Zeit so verschlechtert , daß man
sich zu diesem Schritt entschließen müsse .
Wenn sich die Länder nicht bereitfänden , den
geforderten Anteil der Einkommen - und Kör¬
perschaftssteuer an den Bund abzugeben ,
seien größere Einsparungen im Bundeshaus -
aalt unvermeidbar .

In einer Sitzung des Vorstandes und des
Parteiausschusses der SPD kritisierte Dr . K
Schumacher die „verfehlte * WirtschaftspolitiK
der Bundesregierung . Diese habe es versäumt ,
durch Investitionslenkung die Kohleproduk -
;ion zu erhöhen und dadurch die Versorgungs -
äituation zu erleichtern . Schumacher wies dar¬
auf hin , daß das Mitbestimmungsrecht bei

Kohle und Bisen immer noen nent aurenge¬
führt worden sei .

Zum Schumanplan erklärte der SPD -Vorsü -
zende , es werde immer deutlicher , daß die
Montan -Union eine Majorisierung der Ruhr
durch fremden Einfluß zum Ziel habe . F.r
nannte den Schumanplan eine Fortsetzung
der Reparationen mit anderen Mitteln , „sank¬
tioniert durch die deutsche Unterschrift “ . Un-
:er den heutigen Voraussetzungen „der deut¬
schen Vorfeld -Verwendung , der Aussichts¬
losigkeit und der Opferung des deutschen
Menschen “ lehne die SPD eine aktive Betei¬
ligung an der Verteidigung ab .

In einer Entschließung der SPD wird fest¬
gestellt , die amerikanische Europa -Politik er¬
reiche nicht die Schaffung eines starken Eu¬
ropas , sondern die Bevorzugung des einen
und die Benachteiligung des anderen Landes .
Neben der Saarfrage zeige sich dies am deut¬
lichsten im Schumanplan und in der Ver-
teidigungsfrage .

Gebt unsere Gefangenen frei !
Der Bundeskanzler appelliert an die Welt - Heimkehrertreffen in Bonn

Bonn (UP ) . Aus Anlaß des ersten deut¬
schen Heimkehrertreffens in Bonn wandte
sich Bundeskanzler Dr . Adenauer in einem
Srußwort erneut mit Nachdruck an alle in
Frage kommenden Mächte mit dem dringen¬
den Ersuchen , „die Frage der Kriegsgefan¬
genen und Zivilinternierten endlich im Geiste
der Menschlichkeit und Versöhnlichkeit zu
Ösen “ . Die Bundesregierung werde alles
Menschenmögliche tun , um die baldige Heim¬
kehr der Kriegsgefangenen und Zivilinter¬
nierten zu erwirke » Gegen jedes Völkerrecht
und die Gebote der Menschlichkeit würden
noch heute , sechs Jahre nach Kriegsende ,
deutsche Soldaten und internierte Zivilisten
ron der Heimat ferngehalten . Mit der in der
überwiegenden Mehrzahl der Fälle unzutref¬
fenden Begründung , Kriegsverbrechen began¬
gen zu haben , werde vor allem in der Sowjet¬
union eine erschreckende Anzahl dieser un¬
glücklichen Männer und Frauen festgehalten ,
ln Zwangsarbeitslagern urfd Untersuchungs¬
gefängnissen würden ihre seelischen und kör¬
perlichen Kräfte bis zur Erschöpfung ver¬
braucht .

Der Bundeskanzler appellierte an die Be¬
hörden und Dienststellen , insbesondere den
Spätheimkehrern bei der Beschaffung eines
Arbeitsplatzes nicht nur entgegenzukommen ,
sondern ihnen einen beruflichen Aufstieg nach
Möglichkeit zu erleichtern . „Dies sind wir al¬
len schuldig , die kostbare Jahre ihres Lebens
hinter Stacheldraht verloren haben “.

Gemeinden für europäische Verständigung
Bedeutsame Tagung in Locarno - Im Geiste Briands and Stresemanns

Locarno (UP) . Die internationale Bür¬
germeister -Konferenz in Locarno , an der De¬
legierte aus Frankreich , Deutschland , Öster¬
reich und der Schweiz teilnehmen , steht vor¬
wiegend im Zeichen eines deutsch -französi¬
schen Verständiigungßgesprächs . Peter Dür¬
renmatt , der Chefredakteur der „Basier Nach¬
richten **

, sagte , Europa könne ein Grund¬
pfeiler des Friedens werden , wenn eine wirk¬
liche Verständigung zwischen Frankreich und
Deutschland sich anbahne .

Der Stuttgarter Oberbürgermeister Dr .
Klett erörterte die wirtschaftliche Situation ,
die ein Denken in nationalen Grenzen nicht
mehr zulasse . „Schon aus diesem Grunde der
Selbsterhaltung des europäischen Kontinen¬
tes müssen wir das inhaltlich und begriffs¬
mäßig üiberaltete nationalstaatliche Denken
und Handeln abLegen und unsere Nation in
größere wirtschaftliche und funktionelle Zu¬
sammenhänge strukturell großräumlich ohne
Rücksicht auf Snrache und Weltanschauung

Mossadeg schickt sein Ultimatum ab
f-vT? q -

Kein Rücktritt vor Bereinigung des Oelkonflikts

Teheran (UP) . Die iranische Regierung
wird Großbritannien am Dienstag ihr Ultima¬
tum übermitteln , selbst wenn es bis dahia
nicht die Billigung des Parlaments gefunden
hat.

Das Parlament , das am Sonntag erneut zu¬
sammentreten sollte , war wiederum nicht be¬
schlußfähig , weil vier Abgeordnete an der
erforderlichen Anzahl von Parlamentsmitglied
dem fehlte .

Mossadeg wird sein Ultimatum nach Wa¬
shington an Averetl Harriman kabeln lassen ,
der es an die britische Regierung weiterleiten
soll . Er schlägt vor , innerhalb von 15 Tagen
einer Wiederaufnahme der Verhandlungen
über den Erdöl -Konflikt zuzustimmen ; an¬
dernfalls würden alle britischen Erdölfach¬
leute aus Iran ausgewiesen .

Vor dem Rumpf -Parlament sagte Mossadeg ,
daß „van morgen an die Regierung handeln
wird . Wir sind auch bereit zu sterben “ . Groß¬
britannien warf er vor , überall Agenten zu
unterhalten , sogar am Hofe des Schah . Es
habe bisher noch nie im britischen Interesse
gelegen , Iran die volle Unabhängigkeit zu ge¬
währen , da „starke Staaten immer versu¬
chen , schwächere Nationen auszubeuten “. Die
Briten versuchten , in Teheran eine andere
Regierung an die Macht zu bringen . Sein Ka¬
binett werde ’ jedoch nicht zurücktreten , bevor
der Ölkonflikt bereinigt sei .

Der stellvertretende Ministerpräsident Fa -
temi gab bekannt , daß in Kürze eine tsche¬
choslowakische Delegation in Teheran erwar¬
tet werde , um einen Kontrakt über den Kauf
von rund 2,5 Millionen Tonnen öl abzuschiie -
ßen . In den nächsten ' Tagen werde außerdem
ein Ölverkaufsabkommen mit Afghanistan
unterzeichnet . Kasern Hassibi von der öl -
verstaatlichungsbehörde behauptete , daß ge¬
genwärtig Aufträge auf Lieferung von ' ins¬
gesamt 10 Millionen Tonnen öl vorlägen . Die
Auftraggeber seien alle im Besitze von Tan¬
kern , um das Öl selbst abzuholen .

Die britische Admiralität hat vier weitere

Zerstörer d,er Mittelmeemotte zum senutz des
britischen Ölpersonals an den Persischen
Golf verlest .

Nam II protestierte wieder einmal
Noch keine Antwort an Ridgway — Verdäch¬

tige Ruhe an der Front
Seoul (UP) . An der politischen und an

der Kampffront in Korea trat wieder ver¬
hältnismäßige Ruhe ein . Der Vorschlag Ge¬
neral Ridgways , die Waffenstillstandsver¬
handlungen von Kaesong nach einem anderen
Ort zu verlegen , ist immer noch nicht beant¬
wortet worden .

Der kommunistische Chefparlamentär , Ge¬
neral Nam 11, hat dafür einen weiteren Pro¬
test an Vizeadmiral Joy übermittelt . Laut
Radio Peking beschuldigt Nam H die UN,
amerikanische Flugzeuge hätten zwischen dem
1 . und 9 . September die neutrale Zone von
Kaesong nicht weniger als 139 Mal verletzt
Obwohl von alliierter Seite festgestellt wurde ,
daß kommunistische Tanks in der Kaesong -
Zone aufgetaucht sind , versicherten die kom¬
munistischen Sender , daß das nordkorea -
ndsche und das chinesische Oberkommando
sich strikt an das Neutralitätsabkammen hiel¬
ten .

Die Kommunisten haben ihre Angriffe , die
in den letzten Tagen darauf ausgingen ,
schwache Steilen der UN-Front zu erkunden ,
eingestellt . Die Alliierten rückten an der
Westfront wieder einige Kilometer vor , ohne
auf kommunistischen Widerstand zu stoßen .
Von allüerten Offizieren wird dig Situation
an den Fronten als etwas unheimlich empfun¬
den . Sie weisen darauf hin , daß früheren
kommunistischen Großoffensiven immer ein
paar Tage verhältnismäßiger Ruhe voran¬
gingen .

Sowjetrußland dementierte alle Berichte
über die angebliche Anwesenheit großer
sowjetischer Kontingente weißer Rasse in
Nordkorea und wies derartige Meldungen als
„verlogen “ zurück .

einbauen , wenn wir ganz Europa vor der
Katastrophe zurückhalten und ihm eine sichere
Lebensgrundlage gewährleisten wollen .“

Alain Poher „ ein enger Mitarbeiter Außen¬
minister Schuimans, sagte , der Schumanplan
sei das einzige Mittel , um ein Europa aufzu¬
bauen , das frei von Wirtschaftskriegen sei ,
die immer die Vorläufer weitergehender Dif¬
ferenzen gewesen seien .

Nach Poher ergriff Dr . Redlhammer , Ober¬
bürgermeister von Wiesbaden , das Wort . Er
wies insbesondere auch auf die Punkte des
Planes hin , in denen die Gemeinden unmittel¬
bar von dessen Funktionieren abhängig sind :
in der Kohlenfrage und der Frage der Ver¬
sorgung mit Eisen und Stahl . Redlhammer
bezeichnet « die Montanunion als notwendig ,
damit Arbeitslosigkeit und drohende Elends -
zemtren vermieden werden können .

Oberbürgermeister Meyle (Heilbronn ) , sagte ,
in dem Bestreben , aiuf dem Wege der Ver¬
ständigung mit Frankreich die europäische
Verständigung herbeizuführen , sei mit Recht
auf die aus dem Osten kommende Gefahr
hingewiesen worden . „Wir dürfen dabei aber
nicht vergessen , daß wir auch kein Europa
wünschen , das allein nach amerikanischen
Bedürfnissen ausgerichtet ist , um es ganz
deutlich zu sagen : Europa darf auch keine
amerikanische Kolonie werden .“

Französische Redner betonten die Möglich¬
keit und Wichtigkeit gegenseitiger Fühlung¬
nahme . Klett schlug zu diesem Zweck vor ,
daß 30 bis 40 französische Bürgermeister und
Stadträte zu einem Besuch deutscher Ge¬
meinden eingeladen werden und gab bekannt ,
daß einige süddeutsche Städte und Gemein¬
den bereits eine entsprechende Einladung ver¬
sandt hätten .

In einer Gedenkfeier für Aristide Brdand
und Gustav Stresemann , die vor 25 Jahren in
Locarno im Geiste der europäischen Einigung
zusammenkamen , wurden die Leistungen und
Ziele dieser beider ; großen Staatsmänner ge¬
würdigt .

Washington -Konferenz beginnt
Ein reichhaltiges Besprechungsprogramm
Washington (UP ) . Die Dreimächte -Kon-

erenz der Außenminister Großbritanniens , der
USA und Frankreichs , die jetzt in Washington
beginnt , soll in möglichst zwanglosem Rah¬
men ablaufen . Acheson wird am Montag mit
Morrison und am Dienstag mit Schuman
Besprechungen führen . Am Mittwoch werden
die drei Minister sich zu einer gemeinsamen
Beratung zusammensetzen . Notfalls werden
am Donnerstag und vielleicht auch noch am
Freitag weitere Sitzungen stattfinden . Am
nächsten Samstag nehmen die drei Außen¬
minister in Ottawa an der Tagung des Rats
der Atlantikpaktstaaten teil .

Wie verlautet , werden wohl folgende The¬
men zur Sprache kommen : l .Ein Sicherheits¬
vertrag mit der Bundesrepublik . 2 . Der öster¬
reichische Staatsvertrag . 3 . Die eventuelle
Aufnahme der Türkei und Griechenlands in
den Atlantikpakt . 4 . Die Zukunft Triests . 5 . Die
Rolle Spaniens und Jugoslawiens bei der Ver¬
teidigung Europas . 6 . Lockerung verschiede¬
ner Bestimmungen des italienischen Frie¬
densvertrages . 7. Internationale Verteilung
knapper Rohstoffe . 8 . Der Krieg in Indochina .
9 . Der Streit um den Suezkanal . 10 . Der
anglo -iranische Ölkonflikt .

Im Anschluß an einen Schweigemarsch der
Heimkehrer durch die Bundeshauptstadt fand
ein Festakt im Plenarsaal des Bundeshauses
statt . In seiner Ansprache nannte Vizekanz¬
ler Blücher die Männer , die am 20. Juli gegen
Hitler aufstanden , die „sittlichen Helden des
20 . Juli “ . Er sah sich zu einer derartigen
Äußerung veranläßt , da ein österreichischer
Delegierter die Unantastbarkeit des Soldaten¬
eides betont hatte .

Der nejie Vorsitzende der Heimkehrer -Or¬
ganisation , Fischer , forderte die baldige Rück¬
kehr der noch zurückgehaltenen Gefangenen
und die wirkliche Eingliederung der Heim¬
kehrer in das Wirtschaftsleben der Bundes¬
republik .

Die Berufsnot der Kriegerwitwen erfordere
die baldige Schaffung eines Arbeitsschutz¬
gesetzes , heißt es in einer Entschließung der
Hinterbliebenen -Konferenz des Verbandes der
Kriegsbeschädigten (VdK ) . Auch die Berufs¬
ausbildung der Kriegerwaisen müsse . mehr
gefördert werden .

Die Bundesregierung hat den UN mitgeteilt ,
daß sie für die Opfer medizinischer Experi¬
mente aus der Nazizeit aufkommen wird , auch
für diejenigen Personen , die nach den beste¬
henden Gesetzen keinen Rechtsanspruch ha¬
ben . Der Wirtschafts - und Sozialrat der UN
hatte an die Regierung um eine großzügige
Behandlung aller Opfer der medizinischen
Experimente appelliert . In der zustimmenden
Antwort aus Bonn heißt es , die Bundesregie¬
rung werde alle Opfer , ohne Rücksicht auf
Rasse und Natiohalität in gleicher Weise un¬
terstützen .

„Verband deutscher Soldaten“
gegründet

Notwendigkeit der Verteidigung anerkannt
Bonn (UP ) . Verschiedene Organisationen

ehemaliger deutscher Wehrmachtangehöriger ,
unter ihnen der Deutsche Soldatenbund , der
Verband „Deutsches Afrikakorps “ , der „Stahl¬
helm “

, die Fallschirmjäger und die Panzer¬
division „Großdeutschland “

, schlossen sich in
Bonn zu einem „Verband deutscher Soldaten “
zusammen . Die einzelnen Organisationen sol¬
len ihr Eigenleben beibehalten und auf fö¬
derativer Basis zusammengefaßt werden .

Der Verband , der den ehemaligen General¬
obersten Frießner zum Vorsitzenden wählte ,
hat in einem Sieben -Punkte -Programm die
Notwendigkeit der Verteidigung der deutschen
Heimat grundsätzlich anerkannt , jedoch unter
den gleichen Voraussetzungen , wie sie die Völ¬
ker der westlichen Welt für sich in Anspruch
nehmen . In dem Programm wird betont , daß
sich der Verband für die Wiederherstellung
der bisher vorenthaltenen Rechte der ehema¬
ligen Soldaten , ihrer Angehörigen und Hin¬
terbliebenen einsetzt , außerhalb aller Partei¬
politik für „den Aufbau und Bestand unseres
demokratischen Staates “ einsteht , die Einheit
Deutschlands in einem freien und geeinten
Europa anstrebt und bereit ist , mit allen Sol¬
daten der freien Welt für die Erhaltung des
Friedens zusammenzuarbeiten .

An der Tagung nahmen u . a . teil : General¬
oberst a . D . Guderian (letzter Chef des Stabes
des Heeres ) , Generaloberst a . D . Student
(Oberbefehlshaber der Fallschirmtruppen ) , Ge¬
neraloberst a . D. Stumpff (letzter Oberbefehls¬
haber in Norwegen ) , General der Falschirm -
jäger a . D . Ramcke , Admiral a. D. Hansen
(erste ? Vorsitzender des Deutschen Soldaten¬
bundes ) , der ehemalige SS-Obergruppenführer
Gille und General a. D . Hasso von Manteuffel
(Kommandeur der Panzerdivision „Groß¬
deutschland “) .

Immunität Haußleiters aufgehoben
Keine Spielbanken in Bayern

München (UP ) . Die Immunität der Ab¬
geordneten August Haußleiter (Deutsche Ge¬
meinschaft ) und Ludwig Volkholz (Bayern¬
partei ) wurde vom bayerischen Landtag auf¬
gehoben . Gegen Haußleiter läuft ein Straf¬
antrag , den der Staatssekretär für das Flücht¬
lingswesen , Dr . Oberländer (BHE ) gestellt
hatte , weil Haußleiter angeblich Oberländer
in politischen Propagandareden als „wehrun¬
würdig “ und als „Staatssekretär von Auer¬
bachs Gnaden “ bezeichnet hat . Volkholz wird
vorgeworfen , er habe Versammlungen der
Königspartei durch eigens hierzu gedungene
Sprengkommandos aufzulösen versucht . Au¬
ßerdem habe er um die Aufstellung von „Ak¬
tivisten “ in der Bayempartei ersucht , um
gegen jene Heimatvertriebenen mit Gewalt
corzugehen , die für sich einen Lastenausgleich
beanspruchten .

Mit 83 gegen 76 Stimmen bei elf Enthal¬
tungen lehnte der bayerische Landtag die Zu¬
lassung von Spielbanken ab . Bei der Abstim¬
mung waren alle Parteien — mit Ausnahme
der Bayernpartei , die geschlossen für das Ge¬
setz stimmte — „gespalten “ .

Eine neue Rheinbrücke wurde in Köln in
Anwesenheit von Bundeskanzler Dr . Aden¬
auer dem Verkehr übergeben .

Das 28. Deutsche Bachfest wurde in Bre¬
men mit einem Bach-Chorkonzert Bremer
Dom eröffnet .
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Qus der Stadt Ettlingen
Der erste Schultag -

Es ist wieder soweit : Unsere Siebenjährigen
werden zum ersten Mal , von der Mutter sor¬
gender Hand geleitet , zur Schule gehen . Welch
ein Aufruhr ist in den kleinen Herzen ! Die
Buben geben sich meist sehr erwachsen und
überlegen . Es wäre unmännlich , zuzugeben ,
daß sie auch nur die geringste Angst vor den
Lehrern und dem gestrengen Herrn Direktor
hätten . Anders die Mädchen , die ein klein
bissel verschüchtert ihre mit Bonbons gefüll¬
ten , glänzenden Papiertüten an sich drücken ,
als fänden sie darin einen Haltepunkt , kom¬
mendem Ungemach zu begegnen .

Ob sie ’s aber nun zeigen oder nicht , das
Lampenfieber vor dem großen Tag hat sie
alle , Buben und Mädchen , gemeinsam befal¬
len . Der neue Lederranzen wird am Vorabend
■des ersten Schultages wohl ein Dutzendmal
hervorgeholt und einer letzten Revision un¬
terzogen . Griffelschachtel , Schiefertafel ,
Schwamm und Läppchen , bekommen eine fast
mystische Bedeutung für das kleine Volk.
Der ganze Inhalt des Lebens scheint in diesen
aufregenden Gerätschaften beschlossen zu
liegen .

Wir großen Leute , die wir mit einem Ge¬
fühl heißer Wehmut an unsere eigene Schul¬
zeit zurüc ^denken , sehen am ersten Schultag
■unsere Kinder den ersten Schritt in die Welt
tun . Sie werden flügge sein , noch ehe wir ’s
recht bedenken . Der kleine Hosenmatz , der
so zuversichtlich in das Klassenzimmer hin -
■einspaziert , mag sich freilich darüber noch
keine Gedanken machen . Er brennt auf das
große Abenteuer , das Schule heißt , und wir
•wollen ihm von Herzen wünschen , daß er es
gut bestehe . K . G.

In die Ettlinger Unterwelt
führen Gänge , die heute von städtischen Ar¬
beitern beim ehemaligen Kasementor neben
der Station Erbprinz freigelegt wurden . Ähn¬
liche Gänge , die von der Heimatsage mit vie¬
len Geheimnissen erfüllt wurden , sind von
früher her aus der Friedrich - und Pforzhei -
mer Straße ebenfalls längs der ehemaligen
Stadtmauer bekannt . Wer sachdienliche An¬
gaben hierzu für die Aufnahme durch Ver¬
messungsrat Scholze machen kann , wird um
Mitteilung an den Verkehrsverein oder das
Albgau -Museum gebeten .

Die letzte Vorstellung
Zirkus Heppenheimer veranstaltet um 16 Uhr

eine Kindervorstellung , um 20 Uhr gibt er
seine Abschiedsvorstellung auf dem Wasen .

Kindererholung in Steinabad
Die Abfahrt der in der Zeit vom 11 . Sept .

bis 19 . Okt . an einer Erholungskur im Kin¬
dererholungsheim Steinabad bei Bonndorf
(Schw .) teilnehmenden Kinder aus dem Land¬
kreis Karlsruhe erfolgt am Dienstag , 11 . Sept .,
um 14 .41 Uhr mit D 270 ab Karlsruhe Hbf .

Geklärte Vermißtensehicksale in der
Suchdienst -Zeitung

Die Bemühungen des Suchdienstes des
Deutschen Roten Kreuzes , Vermißtenschick¬
sale zu klären , stützen sich in erster Linie
auf die Aussage von Heimkehrern . Vielfach
nun können Heimkehrer wohl über den Ver¬
bleib eines Kameraden Auskunft geben , je¬
doch zu seiner Person wenig Angaben machen
und vor allem nicht die Anschrift der Ange¬
hörigen angeben . Wenn in diesen Fällen die
Ermittlungen des Suchdienstes zu keinem Er¬
folg führen , werden die Namen dieser aufge¬
fundenen Vermißten vom Rundfunk bekannt¬
gegeben , um die gesuchten Angehörigen zu
finden .Diese Suchlisten von Heimkehrern und
Kriegsgefangenen sowie die Suchwünsche
elternloser Kinder veröffentlicht regelmäßig
die „Deutsche Suchdienstzeitung “ .
Im Interesse der Auffindung der Angehörigen
ist es wünschenswert , daß möglichst viele
Leser , insbesondere auch die Gemeindever¬
waltungen , Organisationen der Heimatver¬
triebenen , landsmannschaftliche Verbände
usw . in diese Liste Einblick nehmen , um an
Hand ihrer eigenen Karteien Angehörige für

'diese geklärten Vermißtensehicksale ausfindig
zu machen .

Die Deutsche Suchdienstzeitung , herausge¬
geben vom Verein zur Förderung des Such¬
dienstes e . V. , kann zum Preis von 2,10 DM
für das Vierteljahr bei jeder Postanstalt be¬
stellt werden ; sie erscheint 14tägig .

Ferner hegt die Deutsche Suchdienstzeitung
zur Einsichtnahme auf der Geschäftsstelle des
Deutschen Roten Kreuzes in Karlsruhe , Her -
renstr . 39 , zur Einsichtnahme auf .

Auftragsrückgänge in vielen Industriezweigen
Nach dem Lagebericht des Bundeswirtschafts -

ministeriums für Juli hat sich die Gesamtindex¬
ziffer des Auftragseingangs bei den von der
Statistik erfaßten Industriezweigen gegenüber
Juni um 8,1 % auf 156 Punkte verringert . Index -’öasis ist das Jahr 1949 . Im vorigen Jahr trat von
Juni auf Juli eine Steigerung um 22% ein . Cha¬
rakteristisch für die Auftragseingangsentwick -

-iung im Juli war , daß das Schwergewicht der
rückläufigen Tendenzen , wieder bei den Ver¬
brauchsgüterindustrien (— 12,7 % ) lag . Der Be¬
stellungseingang bei den Grundstoffzweigen
{—6,6 % ) sowie den Investitionsgüterindustrien
— 6,5% ) fiel ebenfalls stärker ab als im Vormonat .

Neben den saisonüblichen Tendenzen ist der
Rückgang vor allem eingetreten , weil die Be¬
triebe auf Grund der Kohlen - und Material -
knappheit nich ’t alle an sie herangetragenen
Aufträge buchen konnten .

* S)te (£3 gratuliert
, Am Dienstag , 11 . Sept , feiert Oberlehrer

i
*
R_ Georg Herdt , Augustastraße 11 , sei¬

nen 75 . Geburtstag .

Borromäusbibliothek
Heute wird die Bibliothek von Herz -Jesu

wieder eröffnet . Die Ausleihestunden sind für
^Erwachsene abends von 7 - 8 Uhr , für Jugend¬
liche von 6 - 7 Uhr .

Richtfest für den Hochbehälter
Ettlinger Wasserversorgung für viele Generationen sichergestellt

Für den neuen Wasserhochbehälter , der in
der Nähe der Wilhelmshöhe errichtet wurde ,
waren 6300 Kubikmeter Aushub nötig , von
denen etwa 4000 aus dem harten Albtäler
Bundsandsteinfels bestanden . Auch das Ge¬
stein mußte von Hand gelöst werden , da es
sich um eine Notstandsarbeit handelte , bei
der möglichst viele Arbeitslose beschäftigt
werden sollten . 1000 Kubikmeter Beton wur¬
den dann für den Behälter eingebaut , der ein
Fassungsvermögen von 2500 Kubikmetern
Wasser hat . Aus dem Grundwasserwerk wird
das Wasser mit billigem Nachtstrom in den
neuen Hochbehälter hinaufgepumpt , damit
Ettlingen ' in Zukunft nicht mehr unter Was¬
sermangel zu leiden hat .' So war es selbstverständlich , daß die Stadt¬
verwaltung alle Beteiligten zu einem Richt¬
fest einlud , um ihnen für die außerordentlich
schwere Arbeit zu danken , die im Volksmund
den Namen „Koreakrieg “ erhielt . Im Gast¬
haus zum „Hirsch “ waren am Samstag für
etwa 120 Personen die Tische gedeckt , auf
denen ein ausgezeichnetes Essen aufgetragen
und auch für Getränke aller Art gesorgt
wurde . Im Nafnen des Bürgermeisters dankte
Stadtbaumeister Wolf allen für die gute
Leistung , insbesondere der Firma W. Rech ,
die den schwierigsten Aushub machte , und
der Arbeitsgemeinschaft der Firmen Krapp
und Jordan , die das Bauwerk errichteten .
Als zukünftiger Hausherr schloß sich Werk¬
leiter Schneider an , der . auf die Bedeu¬
tung der neuen Ettlinger Wasserversorgung

hinwies . Herr W. Rech sprach sowohl den
Berufssteinbrechern wie den willigen Hilfs¬
kräften , die aus zahlreichen anderen Berufen
kamen , die Anerkennung aus und dankte der
Stadt dafür , daß sie in Anbetracht der Boden¬
schwierigkeiten mit der Terminverlängerung
einverstanden war . Namens der Arbeitsge¬
meinschaft Krapp - Jordan sprach Ingenieur
Katernberg . Bei jedem Wetter seien die
Arbeiter eins Werk gegangen , das meister¬
mäßig ausgeführt worden ist . Betriebsrats¬
vorsitzender Bohner dankte im Namen der
Belegschaft den Firmen , den Bauführern und
der Stadt in herzlichen Worten , aus denen die
Freude über das gemeinsame Schaffen und
das gelungene Werk klang . Die Arbeiterschaft
hoffe , daß Deutschland größere Freiheit für
seine Rohstoffe erhalte , damit auch die Bau¬
wirtschaft stärker belebt werde .

Bei der anschließenden Unterhaltung er¬
freute vor allem unser Mundartdichter Karl
Kunzmann die Richtfestgemeinschaft mit
seinem unerschöpflichen Humor . Im Saal und
im Hirschgarten saß man noch bis zum Abend
in froher Stimmung beieinander .

Dem Richtfest für die Belegschaft wird ein
Wasserfest der ganzen Gemeinde folgen , so¬
bald die Arbeiten für die Ettlinger Wasser¬
versorgung vollendet sind . Damit kann die
Einwohnerschaft ihre Freude und Dankbar¬
keit darüber zum Ausdruck bringen , daß in
schwerer Zeit ein für viele Generationen
nützliches Werk geschaffen wurde .

Feierstunde am Glasbrunnen
Die neue Wasserversorgung für Spessart und Schöllbronn wurde eingeweiht

Strahlend blauer Himmel wölbte sich über
dem heimeligen Tälchen der Moosalb ; die
grünen Hänge lagen satt in der Mittagssonne .
Die Wälder zu beiden Seiten des Tales mit
ihren rauschenden Blättern fächelten leichte
Kühlung zu ; in der Sohle desTälchens schlän¬
gelt sich das muntere Wässerlein , das in un¬
beschwerter Weise von Moosbronn herunter¬
hüpft , durch Wiesen und zwischen Steinen und
kleinen Hecken sich den Weg bahnend . Silbern
blickten zwischen Gras u . Windung die kleinen
Wellen des Bächleins und lächelnd grüßten
sie herüber zur Straße , auf die am Nachmit¬
tag des 6 . September Scharen von Schulkin¬
dern und deren kleinere und größere Ge¬
schwister vom Berg herunter über die Mühle
talaufwärts wanderten zum festlich mit der
badischen und deutschen Landesfahne und
mit einem Kranz aus Erika geschmückten
Glasbrunnen , dem neuerstellten Wasserpump¬
werk für zusätzliche Wasserversorgung der
Gemeinden Spessart und Schöllbronn . Schlan¬
gen von Autos , vom Omnibus bis zupi klei¬
nen DKW , Radfahrer und Fußgänger um¬
säumten den Platz um die neue Wasseranlage .

Auf der Waldseite erhebt sich ein einfach
aber schön gebautes Brunnenhaus , in das die
zwei Motorpumpen eingebaut sind , die wenn
nötig selbständig in Funktion treten und das
Wasser vom Glasbrunnen , der nuii gefaßt ist ,
in die Rohre , die nach den Hochbehältern in
Schöllbronn und Spessart führen , hinauf¬
pumpt . Ist ein genügend hoher Wasserstand
in den Behältern der Gemeinden erreicht ,
dann stellt das Pumpwerk mit Hilfe der
Schwimmer in den Bassins wieder auto¬
matisch ab . Das Uberwasser wird auf der
Wiesenseite der Straße der Bewässerung der
Wiesen zugeleitet . Über der Tür am Eingang
zum Pumpwerk ist eine rechteckige Sand¬
steintafel in das aus Rauhsteinen aufgeführte
Mauerwerk eingelassen mit der Aufschrift
„Wasserpumpwerk Spessart -Schöllbronn 1950“ .
Zu beiden Seiten sind recht sinnvoll die Orts¬
wappen der Gemeinden angebracht . Spessart ,
Pflugschleife mit dem Kleeblatt , Schöllbronn
mit dem Kirchenpatron St . Bonifacius . Über¬
schattet von den stolzen Bäumen des angren¬
zenden Waldes grüßt dieses „Häuschen “ hin¬
aus ins Tal , hinüber zu den saftigen Hängen

Herbst - und Winter -Modenschau
Man geht nicht nur ins Theater oder in den

Film mit einem prickelnden Spannungsgefühl ,
auch eine Modenschau hat — zumal für die
Frau — ihre kleine Sensation .

Für die angekündigte Schau in der Stadt¬
halle ging der Ruf vor allem an die Ettlinger
Firmen , sich möglichst geschlossen zu betei¬
ligen . Wenn auch z . T . alte , markante Häuser
ihre Mitwirkung versagten , so ist es doch er¬
freulich , daß außer den Modellen und Pelzen
alles aus Ettlingen war , was zu einer Lei¬
stungsschau auf dem Gebiet der Mode gehört .

Seit etwa einem :
' Jahr hat Karlsruhe sein

Mannequin -Studio , „importiert “ aus Berlin
von der zielbewußten , charmanten Leiterin
Lilly Behrens , die mit Begabung und ^Er¬
fahrung sich ihre Vorführdamen herangebildet
hat . Sie fand in unserer Emmy Schwam -
b e r g e r eine ebenbürtige Partnerin , deren
Initiative und intensivem Bemühen es gelang ,
Ettlinger Firnen für die Beteiligung zu gewin¬
nen .

Die Ausschmückung des Podiums der Stadt¬
halle mit Teppichen und - hübschen Gardinen
hatte in fachlich einwandfreier und groß¬
zügiger Weise Fritz Knöller besorgt .

Blumen in Fülle hatte Rud . Reiter bereit¬
gestellt . Von den Teppichpilastem rankte zar¬
tes Asparagusgrün , die Rampe war eine ein¬
zige Bordüre aus Grün und Blumen , herrliche
Riesensträuße aus Gladiolen und Chrysanthe¬
men füllten auf , und selbst auf dem Flügel
war ein üppiges Arrangement von Chrysan¬
themen ausgebrei ^gt . Der Laufsteg , ganz mit
rotem Läufer belegt , war in seiner ganzen
Länge von Schnittblumen bordiert .

Lilly Behrens begrüßte am Mikrophon die
Gäste und sprach liebenswürdige Worte durch
die ganze Vorführung hindurch . Ganz dezent
und sehrgepflegt klangen Musikstücke der
Kapelle Jablowsky .

Im Modesalon Schwamberger findet man
neuerdings die Modelle von Christa Mühlig
(Stuttgart ) und Theresia Rau (Busenbach ) . Die
Schau hat den Beweis erbracht , daß die
Liaison sehr harmonisch ist .

Natürlich kommen die Modeschöpfungen
aus den großen Zentren und die Augen sehen
rach wie vor nach Paris , wo die berühmten
Conturiers sind , die mit ihren mehr oder we¬
niger sensationellen Einfällen die Mode der
ganze Welt befruchten .

War die diesjährige Frühjahrs - und Som¬
mermode auf Weichheit der Linienführung
gerichtet , so setzt sich diese für Herbst und
Winter fort .

Was da , vorgeführt von bestgeschulten und
kultivierten Mannequins , auf dem Laufsteg
sich darbot , war in reicher Folge alles , was
die Dame trägt , vom Vormittag bis zum
Abend , d . h . also vom Berufskleid , sei es nun
ein Jersey - oder Wollstoffkleid in ernsteren
oder frischeren Farben , sei es der dunkle
Wollrock mit einem heiteren Pullover in
Streifen oder mit gestickter Borte oder Ranke

(diese Erzeugnisse stammten von Else Müller
Ettlingen ) , über das Vormittags - und Nach¬
mittagskleid und das Schneiderkostüm bis
zum eleganten Cocktailcomplet und festlich
langen Abendkleid : eine Fülle von einfalls¬
reichen und bestens kombinierten Modellen ,
die sich alle dem „soft (d . h . Weich) look “ un¬
terwerfen , nicht ohne einige verwegene Sei¬
tensprünge ins Exzentrische .

Besonders leuchtend traten die Sportkom¬
plets , die Skianzüge in rot oder grün mit
grauer oder beigefarbener Gabardinehose aus
dem Rahmen der Tageskleidung .

Ein große Anzahl von Mänteln , vertiert in
Material , Schnitt und Farbe , vervollständigten
das Bild der Herbst - und Wintermode und
gipfelten in den prächtigen Pelzmänteln von
Gebr . Arzt (Karlsruhe ) .

Zu all den Vormittags - , Nachmittags - und
Abendmodellen , zu allen Mänteln und selbst
zu den eleganten Abendtoiletten eine nicht
nur in Stil , Farbe und Material passende , ja
entzückende Kopfbedeckung zu schaffen , ist
das Werk unsrer einheimischen Modistin
Emmy Schwamberger . Bedenkenlos können
sich diese Hüte , Hütchen und Kappen , denen
oft mit einem fast verwegenen Kniff eine
originelle und phantasievolle Form gegeben
ist , an die Seite der Großstadtmodelle stellen .
Elegant wirken vor allem die kühnen Hah¬
nenfedern , die kostbaren Reiher und wahre
Gedichte waren die Modelle für den Abend ,
hingehauchte Gebilde aus gestreiftem Tüll .

Die Firma Rob . Gleißle zeigte , passend zu
den Modellen , weiche Wellen , angesteckte
Knoten oder unsymmetrische Anordnung der
Lücken .

Handtaschen und Schals stammten von Jqh .
Seiter , Schuhe , sportlich oder elegant , waren
vom Schuhhaus Bender , possende Handschuhe
zu jedem Kleid fertigte Ida Stütze ! Leo
Kersch lieh großzügig edlen , echten sowie
modischen Schmuck , darunter viele mannig¬
faltige Gehänge und Colliers aus Perlen ; der
Kosmetiksalon Trudel Mai sorgte für das de¬
zente und doch wirksame make - up , und
Radio -Anselment für die Mikrophonanlage .

Aber Lilly Behrens dachte nicht nur an
ihr eigenes Geschlecht ; vielleicht war es
weibliche Diplomatie , daß sie auch die Her¬
renmode über den Laufsteg wandeln ließ und
zwar klugerweise in fast durchweg prakti¬
schen Modellen für Beruf , Straße und Sport ,
gut ausgeführt und preiswert von Firma
Ingold .

Die Stadthalle hätte zu dieser außerordent¬
lich gut organisierten Modeschau unter der
Gesamtregie von Lilly Behrens noch weit
mehr Besucher fassen können .

Jedenfalls waren die Anwesenden restlos
befriedigt und es bleibt nur zu wünschen ,
daß durch Zusammenschluß aller leistungs¬
fähigen Kräfte ähnliche Veranstaltungen in
Zukunft als Gesamtleistungsschau ausgebaut
werden . *

und den grünen Matten des Schöllbronner
Raines .

Um 15 Uhr eröffnete Bürgermeister Häffner
(Spessart ) die Feierstunde , da an diesem
denkwürdigen Tag die Übergabe der Schlüs¬
sel zum Werkhaus cm die beiden Bürgermei¬
ster von Spessart und Schöllbronn festlich
begangen werden sollte . Als Vertreter der
Gemeinde , die bei der Errichtung dieses Wer¬
kes federführend war , begrüßte Bürgermei¬
ster Häffner die Vertreter der staatlichen
Behörden , die zu dieser Feier erschienen wa¬
ren ; den Vertreter des Landratsamtes , des
Wasserbauamtes , des Feuerschutzamtes , der
Forstverwaltung , der Arbeiter , die Vertreter
bzw . Inhaber der beim Bau beteiligten Fir¬
men und alle , die zum Gelingen des Unter¬
nehmens beigetragen haben . Ein besonderer
Willkommengruß galt der Jugend von Spes¬
sart und Schöllbronn , die unter Führung ihrer
Lehrer sich eingefunden hatte . Nach diesen
Begrüßungsworten erklang aus dem Munde
der Schuljugend die Volksweise „Im schön¬
sten Wiesengrunde 1“ . Wie war doch gerade
auch dieses Lied Boden und Rahmen für
diese Stunde im Talesgrund bereitet ! Eine
Reihe von Rednern der verschiedenen Behör¬
den wies in den nun folgenden Ansprachen
auf die Wichtigkeit und Lebensnotwendigkeit
einer ausreichenden Wasserversorgung hin . Es
wurde auf die geologischen Voruntersuchun¬
gen hingewiesen , die zuerst angestellt wer¬
den mußten , bevor man überhaupt an eine
Fassung denken konnte . Man erinnerte an
die technischen Schwierigkeiten , die im Ver¬
lauf der Arbeiten an diesem Werk immer
Wieder auffraten und überwunden werden
mußten . Besonders die Grabarbeiten für die
neue Leitung gestalteten sich infolge des stel¬
lenweise recht felsigen Geländes außerordent¬
lich schwierig . Es war ein Stück harte Arbeit
für die , Unternehmer wie auch besonders für
die fleißigen Arbeiter , die gar manchen
Schweißtropfen dabei vergossen hatten . Und
nicht immer war so schönes Wetter wie am
Tag der feierlichen Übergabe , so daß Gummi¬
stiefel und dazu eine dicke Haut notwendig
waren . Aber es ist gelungen und der Tag
kam heran , an dem diese glückliche Stunde
gefeiert werden konnte . Alle Redner beglück¬
wünschten die beiden Gemeinden zu ihrer
neuen nunmehr betriebsfähigen zusätzlichen
Wasserversorgungsanlage , die ein Stolz und
eine Freude sein darf für alle , die die Ver¬
wirklichung dieses kühnen Unternehmens mit
ermöglicht haben .

Zur allgemeinen Geschichte der Wasserver¬
sorgung sprach Altbürgermeister Weber , der
als einer der ältesten , die an dieser Frage
unmittelbar interessiert waren , die Entwick¬
lung aus eigener Erfahrung kennt . Die An¬
fänge der Wasserversorgungsfrage der beiden
Gemeinden reichen zurück bis in das Jahr
1921 . Damals war ein trockener Jahrgang und
die Quelle im oberen Moosalbtal lieferte nur
noch ganz wenig Wasser ; bei weitem nicht
ausreichend , um die Bevölkerung ordentlich
mit Koch- und Trinkwasser zu versorgen , ge¬
schweige denn um bei einem etwa ausbre¬
chenden Brand das nötige Löschwasser zur
Verfügung zu haben . Die Bewohner Spessarts
mußten damals mit Fuhrwerk und Faß Was¬
ser im Albtal holen oder im Steinbrunnen ,
der sich auf halbem Weg nach Ettlingen in der
Eberbachklamm befindet . Der älteren Gene¬
ration sind jene Bilder von der Wasserträger¬
zügen vom Steinbrunnen herauf deutlich in
Erinnerung . Man versuchte seinerzeit mit
allen Mitteln eine bessere Wasserversorgung ;
doch ohne Erfolg . Die Zuleitung von der
Quelle her zum Spjessarthochbehälter wurde
überholt ; um die erforderliche weite der
Rohre zu erhalten , wurden sie ausgebohrt ; es
kam nicht mehr Wasser als vorher . Schließ¬
lich wandte man sich an die Gemeinde Völ¬
kersbach mit der dringenden Bitte, , sie möch¬
te von ihrer Quelle , bzw . ihrer Leitung einen
Teil Wasser abgeben ; dieser Vorschlag stieß
auf erheblichen Widerstand . Man appellierte
an die christliche Nächstenliebe ; anscheinend
mit nicht allzu großem Erfolg . Mit amtlichem
Nachdruck ist es möglich geworden , eine An¬
zapfung der Völkersbacher Leitung durchzu¬
führen , freilich mit dem ausführlichen Hin¬
weis der Einmaligkeit dieser Sache .

Somit blieb die Frage weiterhin offen und
dringlich . Spätere trockene Jahre gefährdeten
die Wasserversorgung immer mehr und es
war nun eine unaufschiebbare Aufgabe ’ für
die Gemeinden geworden , mit aller Entschie¬
denheit diesem Problem zu Leibe zu rücken .

So wurden dann die Verhandlungen , . die
schon früher geführt worden waren , von
neuem aufgenommen und der Glasbrunnen
als ernsthaftes Projekt ins Auge gefaßt . Das
Gelände gehört der Gemarkung Burbach . Es
mußte also zuerst auf irgendeine Weise er¬
worben werden . Dank dem Verständnis und
wohlwollenden Entgegenkommen der Ge- '
meindeverwaltung von Bürbach konnte das
Gelände mit dem Recht der Wasserentnahme
für Spessart und Schöllbronn gesichert wer¬
den . Für dieses Entgegenkommen gebührt der
Gemeinde Burbach besonderer Dank . Die Not¬
wendigkeit der Anlage war durch die außer¬
ordentliche Trockenheit des Jahres 1947 er¬
härtet worden ; daher wurde im folgenden
Jahr die Angelegenheit vorangetrieben allen
persönlichen und engherzigen und vielleicht
allzu ängstlichen Stellungnahmen zum Trotz .
Es muß zugegeben werden , daß es .auch an
Schwierigkeiten aller Art nicht gefehlt hat .
Die größte Sorge war die Frage der Finan¬
zierung . Dank der Hilfe von öffentlicher
Hand , dank der Opferbereitschaft der Bewoh¬
ner beider betroffenen Ortschaften wgr *es
möglich , dieses Unternehmen durchzuführen .
Förderlich war dem Ganzen die Tatsache , daß
4620 Tagewerke gefördert werden konnten
auf dem Weg der Notstandsarbeit ; aber trotz¬
dem bleibt es eine Leistung , wenn zwei
finanzschwache Gemeinden wie Sp>essart und
Schöllbronn ein solches Werk wagen , bei dem
der Kosten Voranschlag 160 000 DM auf wies
und das schließlich bis zur Fertigstellung den
Aufwand von 207 000 DM, das ist eine fünf¬
tel Million , kostete .

Die beiden Gemeinden sind daran aus
Eigenmitteln mit rund 67 000 DM beteiligt .

Aus diesen nüchternen Zahlen kann man
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die Schwierigkeiten ersehen , die zu überwin¬
den waren . Aber sie wurden überwunden . Im
April 1949 wurde der endgültige Beschluß ,
die Quelle auszubauen , gefaßt und am 16 . Sep¬
tember des gleichen Jahres mit der Durch¬
führung im Weg der Notstandsarbeit begon¬
nen . Die Tafel trägt , wie erwähnt , die Jah¬
reszahl 1950 , also eine , wenn man die Hinder¬
nisse berücksichtigt , verhältnismäßig kurze
Zeit vom Beginn bis zur Vollendung . Mit
Stolz und Freude sehen daher die beiden Ge¬
meinden mit ihren Verwaltungen auf dieses
Werk , das nicht nur für Tage und Monate ,
sondern das für künftige Generationen ge¬
schaffen wurde ; nicht zum Nutz und Vorteil
einiger weniger , sondern zum Segen für alle .

Es ist trotz der Schwierigkeiten für die Ge¬
meindeverwaltungen ein befriedigendes Unter¬
nehmen gewesen , eben in dem Gedenken ,
etwas zu schaffen , das Kind und Kindeskin¬
der als das Werk ihrer Väter in schwerer
Zeit in Zukunft rühmend erwähnen . Deshalb
wurde auch die Schuljugend zu diesem Feste
eingeladen . Nicht nur die große süße Brezel ,
die jedes Kind dabei erhielt , soll im Gedächt¬
nis haften bleiben , sondern tiefe Dankbarkeit
und auch Achtung vor denen , die durch Zähig¬
keit und Energie diese glückliche Stunde er¬
möglichten .

Nach Besichtigung der beiden Wasserbehäl¬
ter in Schöllbronn und Spessart fanden sich
die Behördenvertreter , Unternehmer mit den
Gemeindevertretungen bei einem Imbiß im
„Engel “ in Schöllbronn zusammen , bei wel¬
cher Gelegenheit die um die Sache besonders
verdienten Männer durch Überweisung eines
Bildes vom Wasserpumpwerk geehrt wurden .

L.

Aus dem Atbgau
(Ettlingenweier

Ettlingenweier , ln frevelhafter und unver¬
schämter Weise wurden in der vergangenen
Woche einem hiesigen Winzer aus seinem
Weinberg eine größere Anzahl Rebstöcke ab¬
gesägt , während weitere Stöcke zum Teil zer¬
stört oder deren Behang heruntergeschlagen
wurde . Zwei Pfirsichbäume mit dem vollen
Ertrag wurden ebenfalls das Opfer eines ver¬
mutlichen Racheaktes . Die Fahndung nach
den bisher unbekannten Tätern wurde von
der Polizei aufgenommen . Es bliebe nur zu
wünschen , daß die skruppellosen Täter gefaßt
und der gerechten Sühne zugeführt würden .

Das Rebgelände ist ab sofort für den Pu¬
blikumsverkehr gesperrt . Lediglich für Besit¬
zer von im Rebgelände liegenden Grundstük -
ken ist der Zutritt zur Erledigung dringender
Arbeiten erlaubt . Wer unerlaubt angetroffen
wird , hat mit Ordnungsstrafen zu rechnen .

Im Alter von 66 Jahren starb nach langem
Leiden Frau Magdalena Heck , geb . Wäldele ,
Ehefrau des Bäckermeisters Alois Hede . Die
Beerdigung findet am Dienstagvormittag 9 Uhr
statt . Den Hinterbliebenen wendet sich auf¬
richtige allgemeine Anteilnahme zu.

Die Aufbesserung von Privatrenten
Zu dem Gesetz über Leistungen aus vor der

Währungsreform eingegangenen Renten - und
Pensionsversicherungen vom 11 . Juni 1951, das
eine gestaffelte Aufbesserung der Privatrenten
verfügt , sind jetzt von den Versicherungsauf¬
sichtsbehörden Richtlinien erlassen worden .
Grundsätzlich wird festgestellt , daß sämtliche
Renten - oder Pensionsverhältnisse , die nach der
Währungsreform umgestellt worden sind , vom
Gesetz erfaßt werden ohne Rücksicht , ob nach dem
20 . 6 . 1948 noch Prämien oder Prämienraten zu
leisten waren . Erhält ein Versicherter mehrere
Renten aus verschiedenen Versicherungsverträ¬
gen , so wird jede Rente für sich umgestellt , das
heißt , bei jeder Rente , auch bei einer Hinter -
bliebenen -Rente , werden die ersten 70 DM mo¬
natlich 1 :1 aufgewertet . Voraussetzung ist , daß
die Versicherungsverträge eindeutig auf eine
Rentenleistung lauten . Sofern das Versicherungs¬
verhältnis nach dem 20 . 6 . 1948 und vor dem
1. 4. 1951 auf Veranlassung des Versicherers auf¬
gelöst wurde , ist dem Versicherten auf Antrag
he Wiederherstellung des ursprünglichen Ver¬
sicherungsverhältnisses zu gestatten . Dasselbe
gilt , wenn ein Rückkaufs - oder Abfindungswert
mit Vorbehalt angenommen wurde . Unter das
Rentenaufbesserungsgesetz fallen auch die In¬
validitäts -Zusatzversicherungen .

SPORT -NACHRICHTEN
FC Alemannia Eggenstein I. — FV Ettlingen I.

1 :0 (1 :0)
Das 31. Verbandsspiel in der diesjährigen

Runde brachte die erste Niederlage der Ett -
linger . Wieder einmal hat es sich, gezeigt , daß
man zum Fußballspiel auch eine gewisse Do¬
sis Glück braucht und das hat in diesem Spiel
den Ettlingem ganz gefehlt . Im Gegensatz zu
den ersten Spielen durfte man einen ver¬
mehrten Kampfeswillen beobachten , den die
gesamte Mannschaft in den 90 Minuten ent¬
wickelte . Während des ganzen Spielgesche¬
hens lagen die Ettlinger im Angriff und be-
rannten das Gegnertor , hatten jedoch mit den
besten Zügen kein Glück . Mehr als einmal
glaubte man den Ball im Tor , doch entweder
war die Latte oder ein Gegner das letzte
Hindernis . Es war wie verhext . Hug und
Baumann köpfen dem Torwart dreimal in die
Hände , Klee mit seinen Strafstößen verfehlte
nur knapp das Ziel und auch die Läuferreihe ,
die sich an der Kanonade beteiligte , fand das
Gegnertör wie vernagelt . Das Spielgeschehen
der ersten Halbzeit brachte Eggenstein den
Siegestreffer , aus einer Situation , in der man
mit einem Erfolg nicht gerechnet hatte . In
diesen 45 Minuten hatte Ettlingen nicht nur
die Möglichkeit auszugleichen , sondern klar
in Führung zu gehen , doch das einmal not¬
wendige Fußballglück hatte sich ganz auf die
Seite der Eggensteiner geschlagen . Die zweite
Halbzeit sah Ettlingen in einem dauernden
Anrennen , zumal die Platzherren ihren lin¬
ken Läufer wegen Nachtretens durch Platz¬
verweis verloren . So blieb Ettlingen mit dem
knappsten der Resultate auf geschlagenem
Feld und kam so um den spielerisch und
auch einsatzmäßig verdienten Sieg und die
Punkte . Schiedsrichter Heinkel (Ellmendingen )
konnte nicht befriedigen , glaubte er doch
seine Fehlentscheidungen durch Kompromisse
auszugleichen , statt die teilweise sehr harte
Gangart durch klare Entscheidungen zu un¬
terbinden .

Eggenstein Res . — Ettlingen Res . 4 :1
Die Reserve konnte sich in den ersten 45

Minuten in keiner Weise finden und lag nach
25 Minuten schon mit 4 :0 im Rückstand . Erst
in den letzten 45 Minuten sah man einiger¬
maßen Fußball , doch konnte der Vorsprung
nicht mehr eingeholt werden ; ein Treffer war
die Ausbeute vermehrten Einsatzes .

Sportfr . Forchheim Ib — Ettlingen Ib 5 :1
Die erstmals in die Verbandsspiele eingrei¬

fende dritte Seniorenmannschaft blieb auf
der Hardt deutlich unterlegen . Hier zeigte
sich vor allen Dingen , daß Training die Vor¬
aussetzung für Spiel und Ausdauer ist . Die
Platzherren waren in allen Teilen überlegen
und kamen zu einem eindeutigen Erfolg .

Ettlingen B — TuS Langensteinbach B 2 :0
Die Jugendabteilung trat mit der A- und

B-Mannschaft zu einem letzten Freundschafts¬
spiel vor den am Sonntag beginnenden Ver¬
bandsspielen an . Der Probegalopp darf als
gut bezeichnet werden und gibt zu berech¬
tigten Hoffnungen Anlaß . Die B-Jugend ließ
keinen Zweifel an ihrer Stärke aufkommen
und kam zu einem sicheren 2 :0-Sieg .

Fußball
Staffel Mittelbaden

Gruppe I
Hagsfeld — Bruchsal 3«0
Eggenstein — Ettlingen 1 :0
Odenheim — Grünwinkel 2 :2
Ispringen — Südstern 3 :0
Forchheim — Niefern 3:1
Mühlacker — Blankenloch » 5 : 1
Dillweisenstein — Neureut 3 :0

Gruppe II
Eutingen — Frankonia Karlsruhe 5:1
Durlach Aue — Berghausen 3 :2

Weingarten — Grötzingen 1 :0
Tiefenbronn — Söllingen 3 :4
Durmersheim — Knielingen 0 :0
Karlsdorf — Wiesental 3: 1
Göbrichen — Graben 2:2

Kreisklasse A
Staffel I

Liedolsheim — FC West 3 :1
FT Bulach — Beiertheim 3j0
Friedrichstal — FC 21 Karlsruhe 2«1
Leopoldshafen — Spöck —
Kirchfeld — Hochstetten 2 :7
Germania Neureut — TSV Bulach —

Staffel II
Stupferich — Langensteinbach 1 :0
Jöhlingen — Neuburgweier 2:2
Spessart — ASV Durlach Ib 3 : 1
Busenbach — Wöschbach 1 :2
Bruchhausen — Fr . T. Forchheim 0:2
Wössingen — Kleinsteinbach 6 :1
FV Malsch - FV Bulach 3:1

Kreisklasse B
Staffel I

Sulzbach — Wolfartsweier 1 :11
Phönix Grünwetterbach — VfB Südstadt 6:2
Oberweier — Palmbach 2 :3
Alem . Rüppurr — Ettlingenweier 3:0
Hai deck — ASV Durlach Amat . 2 :4
ASV Grünwettersbach — Hohenwettersbach 2 :3I

Staffel II
Schöllbronn — Spinnerei 6 :2
Pfaffenrot — VfB Mühlburg 2 :3
Spielberg — Mutschelbach —
SV Völkersbach — Reichenbach 5 :0
Weiler — Herrenalb 2 :2
Auerbach — Etzenrot 0:4

Staffel III
Staffort — TSV Weingarten 1 :1
Rintheim — Olympia/Hertha 1 :5
FB Baden Karlsruhe — Gehörlosen SV 5 : 1
Fr . SSV Karlsruhe — ASV Agon 2 : 1
Mörsch — Büchig 1 : 1

Handball
Bezirksklasse

Staffel 3
Daxlanden — Fr . SSV Karlsruhe 10:7
Bulach ' — Linkenheim 14 : 11
Ettlingen — Pforzheim verl.
Mühlacker — Blankenloch 8:12
Beiertheim — Tsch . Durlach 5 :10

Staffel 4
Kronau — Bruchsal 10 :7
Philippsburg — Kirrlach 0 :0 f . Ph .
Büchenau — Odenheim 4 :6
Oestringen — Heidelsheim 27 -.1
Russheim — Hochstetten 11 :13
Spöck — Karlsdorf 24 :6
Neudorf — Graben 6:12

Kreisklasse I
Polizei SV — Friedrichstal verl .
KTV 46 — Tsch . Mühlburg 5 : 10
KFV — Grötzingen 8 .17
ASV Durlach -1- Eggenstein 8:3
Neureut — Grünwinkel 7 .9

. Kreisklasse II
Knittlingen — Langensteinbach —
Rüppurr — Jöhlingen 9:7
Wössingen — Jöhlingen lb 21 :8

Rheinwasserstand am 8. 9 . : Konstanz 383 (—2)
Breisach 222 (+ 0)

' Straßburg 280 (— 5)
Maxau 444 ( —7) Mannheim 304 (— 6)
Caub 207 ( - 7)
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Segte SKefouitgeti
Dritter badische Handwerkertag in Rastatt
Rastatt (lds ) . Über das Wochenende fand

in Rastatt der dritte badische Handwerkert ^g
statt , zu dem auch eine Abordnung der Straß¬
burger Handwerkskammer erschienen war .
Auf einer Handwerkerkundgebung in der
Rastatter Fruchthalle erklärte Staatspräsident
Wohieb , in Baden werde man stets die Selbst¬
verwaltungsorganisationen für das Handwerk
unterstützen . Er wies darauf hin , daß das
badische Handwerk im allgemeinen keinen
Grund zur Klage habe . Im Hinblick auf die
Handwerkerkrise in der Schweiz meinte der
Staatspräsident , daß Baden den richtigen Weg
gegangen sei , als es sich gegen die gegen die
Einführung der Gewerbefreiheit für die
handwerklichen Berufe gestellt habe . Die
Schweiz sei jetzt gezwungen , für in Not ge¬
ratene Handwerkerzweige etwas Ähnliches
wie den großen Befähigungsnachweis einzu¬
führen . Zuvor hatte der Präsident der Olden¬
burger Handwerkskammer und Vorsitzende
des Hauptausschusses für Berufsausbildung
im Zentralausschuß des Handwerks , Schrei¬
nermeister Frees (Oldenburg ) , die augenblick¬
liche soziale Gesetzgebung kritisiert . Er
meinte , das Kündigungsschutzgesetz würde
nur Verwirrung stiften . Der vierte badische
Handwerkertag 1952 wird in Radolfzell statt¬
finden .

Prager Regierung umgebildet
Prag (UP ) . Nachdem am Freitag eine weit¬

reichende Reorganisation der Führung der
Kommunistischen Partei der Tschechoslowa¬
kei bekanntgeworden war , erfolgten jetzt Um¬
bildungen innerhalb der Regierung . Dabei
wurde ein bisher praktisch unbekannter
Kommunist — Karel Bacfiek — zum Wirt¬
schaftsdirektor ernannt , d. h . er übernahm
das neugeschafEene Ministerium für Staats¬
kontrollen , in dessen Hand praktisch die Lei¬
tung der gesamten Wirtschaft liegt . Gleich¬
zeitig wurde der ehemalige Generalsekretär
der Kommunistischen Partei , Rudolf Slansky ,
zum stellvertretenden Ministerpräsidenten
ohne besonderen Geschäftsbereich ernannt

Unbekanntes Flugzeug abgestürzt
Amsterdam (UP ) . Ein unbekanntes Mi¬

litärflugzeug geriet , wie in Amsterdam ein¬
laufende Rundfunkmeldungen berichten , über
dem Atlantik zwischen Island und Grönland
in Brand . Die Insassen sind mit Fallschirm
auf das Meer abgesprungen . Nach dem einen
Bericht handelte es sich um ein Flugzeug der
englischen Luftstreitkräfte , nach einem an¬
deren um ein amerikanisches Militärflugzeug .

Tragischer Tod von Maria Montez
Die schwarzhaarige Filmschauspielerin Ma¬

ria Montez wurde in ihrer Pariser Wohnungtot in der Badewanne aufgefunden . Sie er¬
litt wahrscheinlich einen Herzschlag und er¬
trank im Badewasser , daß nach dem Bericht
der Ärzte „brühend heiß “ war . Maria Mon¬
tez leibte zusammen mit ihrem Mann , dem fran¬
zösischen FULmschauspieler Jean Pierre Au—
mont , in dem vornehmen Pariser Vorort Su-
resnes . In der französischen Presse waren
beide als „das glücklichste Film -Ehepaar in
Europa “ hingestellt worden . Maria Montez ist
in Deutschland durch ihre Filme „Ali Baba
und die 40 Räiuber“

, „Arabische Nä<hte „ und .
„Mondnacht in Hawaii “ bekannt .

Obstgroßmarkt Qberkirch
Preise am 7 . Sept. : Zwetschgen 10—22, Mira¬

bellen 18—33 , Pfirsiche 18—48, Aepfel 8— 36,
Birnen 12—36, Gurken 5 — 7, Tomaten 10—15,
Pfifferlinge 70—81 .

Wettervorhersage
Montag und Dienstag teils wolkig , teils auf -

heitemd . örtliche Nebel - und Hochnebelfel¬
der . Zunächst trocken , später auch wieder
vereinzelt gewittriger Regen möglich , Tem¬
peraturen wenig verändert , tagsüber warm
Höchsttemperaturen über 20 Grad , schwach¬
windig .

Barometerstand : Veränderlich - schön.
Thermometerstand (heute früh 8 Uhr ) : + 16®

| getfatttmlwtge« j
Die Schulkameraden
und Kameradinnen

des Jahrgangs 1921/22 treffen
sich zu einer Besprechung
zwecks 30er Feier am Don¬
nerstag , den 13. September
um 20.00 Uhr im „Rebstock “

Vegetabilisches augenuiasser
■ von Hofapolh . Schaefer bei
■ Ermattung,Ueberanstrengnng ,
■ verschwomm.Sehbild,Drücken
■ Zwinkern n. Tränen der Augen,
■ das pflanzliche , langjährig be-
■ währte Stärkungsmittel .
Badenia -Drogerie
Rudolf Chemnitz , Ehlingen

STELLENANGEBOTE
Tüchtiges

Mädchen
für taden und Haushalt ges .
Bäckerei Maisch, Ettlingen,
Kronenstrage 10

Jange , tüchtige

«Oberinnen
sofort gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 2987
in der Ettlinger Zeitung

TODES - ANZEIGE

Meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter

Frau Magdalena Heck
geb . Wäldele

ist wohlvörbereitet zur ewigen Ruhe gegangen .

In tiefer Trauer
Alois Heck , Bäckermeister

, und Kinder
Hermann Hede , Bädcermeister und Frau
Hugo Heck , Metzgermeister und Fran
Hedwig Heck
Adolf Heck

Ettlingenweier , den 8. September 1951
Beerdigung am 11 . Sept . , vorm . 9.00 Uhr in Ettlingenweier

e

arnsäure
ernutt öfe Tätigte«! bet 9H« en,
)rüjen unb SefcfjlecbtSotgane,

aber St . Trames jübameritaniidje
SbebSRatä, bet roofjlfdpnedenbe

iu3* unb äbenbbrottee, fdjafft fie fd)neB aus bem ßörper .
: befestigt Stijeuma , @idjt , yjajiaS utib fjofjert Slutbrud .

@t reinigt Ölafe unb Sierett. seine Diät , ätrjtlkl) empfohlen .
Siele Sianfjĉ retben . 1 3Safet (230 Lajjen) loftet nur 90
Ffemtig bei

Badenia-Drogerie Rud . Chemnitz, Leopoldstr . 7

BEKANNTMACHUNGEN
In der Stadt Bretten ist die Maul- und Klauenseuche aus¬

gebrochen . Nach den Bestimmungen des VSG v . 26 . 6 . 09
werden daher hn Landkreis Karlsruhe unter Berücksichti¬
gung der bereits früher festgelegten , folgende .Schutzzonen
gebildet .

A. Sperrbezirk :
Spielberg , Söllingen , Dürrenbüchig , Bretten

B. Beobachtungsgebiet
Berghausen , Blankenloch , Büchig , Diedelsheim , Etzenrot ,

Gölshausen , Graben , Grötzingen , Hohenwettersbach , Klein¬
steinbach , Langensteinbach , Rinklingen , Ruit, Sprantal ,
Stupferich , Völkersbach , Weingarten , Wolfartsweier , Wösch¬
bach und Wössingen .

C. 15 km Umkreis
Alle übrigen Gemeinden des Landkreises Karlsruhe .
Die zur Bekämpfung der MKS angeordneten Maßnahmen

können bei den Gemeindeverwaltungen des Landkreises Karls¬
ruhe eingesehen werden . Der Landrat

Lohn - u.Kirchensfeuerfabelle
für Monats-, Wochen- und Tageslohn
gültig ab 1 . Januar 1950 zu DM 1 .50
Einkommensteuertabelle . DM 1l50
Notopfertabelle . DM 0.35

Buchdruckerei A. Gral, Ettlingen, schöiibr . str . 5

Laftige Haare
befettigt garantiert

fchmerzloe unb zuoerläfltg

„ ARTISIN "
Enthaarungecreme
Tube zu 1.50 u . 2 .50

Sicher zu haben :

Drogerie R. Chemnit?
Leopolöftr . 7 Telefon 200

ZU VERKÄUFEN
Kinderwagen

(Peddigrohr ), gut erhalten ,
billig zu verkaufen .
Ettlingen — Pappelweg 9

'ZU KAUFEN GESUCHT
Mostfaß (100 bis 150 Liter ) zu

kaufen gesucht
Zu erfr . unter 2983 an die EZ

LAMPEN-
SORNEK

Schöllbronner Str . 9
im Kohlenhof Glasstetter
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FC Nürnberg schlag VfL Neckarau 3 : 0 — VfB Stuttgart siegte über Bayern München 2 : l

TOTO
3 :9 I

0
1

VfB Stuttgart — Bayern München 2 :1
Bis auf den Münchner Stopper Jackl Streitle

haben die Länderspielanwärter Barulka , Bles -
jing und Retter den unter den 15 000 Zuschauern
anwesenden Bundestrainer Sepp Herberger nicht
überzeugen können . Beim VüE » ermißte man
das Zusammenspiel , in dem sich die Gäste bei
weitem überlegen zeigten . Mit etwas mehr Glück
hätten die Bayern den in der IS. Minute durch
Baitinger erfolgten VfB -Führungstreffer ver¬
hüten können . Vier Minuten nach Seitenwechsel
gelang den Bayern durch Schoiz das verdiente
l :l -Unentschieden , doch der schwächste VfBler ,
Baumgart , holte aus einer Ecke den Siegestref¬
fer . Läpple brachte in der 62 . Minute sauber den
Ball vors Tor und Baumgart brauchte nur noch
einzu ’- Spfon »

1860 München — SpVgg . Fürth 2 :1
Genau mit dem Halbzeitpfiff zusammen , fiel

durch Hornauer das 1dl für München . Mond¬
schein erhöhte in der 50 . Minute auf 2 :0 , doch
schafften die Fürther zwei Minuten vor Schluß
durch Burkhardt den Anschlußtreffer .

1 . FC Nürnberg — VfL Neckarau 3 :0
Ohne Baumann und Kallenbom aber mit Mor -

lock als Stopper trat der 1 . IC Nürnberg gegen
den VfL Neckarau an . Die Mannheimer Voc -
städter hatten gegen den Club keine Chance und
sind mit den Toren von Brenzke . Winterstein
und Staufer noch gut bedient .

Schweinfurt 05 — VfR Mannheim 1 :2
Die Gäste führten ein ausgezeichnetes Spiel

vor und siegten nach Treffern von Baßler und
Langlotz , während für die Scnweinfurter Gorski
erst gegen Ende des Spiels das Ergebnis auf 2 :1
verbesserte .

SV Waldhof — Kickers Offenbach 2 :2
Lipponer brachte jeweils die Waldhöfer in

Führung , aber der Draufgänger Preißendorfer
und der Verbinder Baas ließen die Ausgleichs¬
treffer jeweils bald folgen . Waldhofs junger
Torhüter schlug sich wieder ganz ausgezeichnet .

Eintr . Frankfurt — Schwat .ei Augsburg 4 :0
Eine gute Halbzeit genügte der Frankfurter

Eintracht gegen Schwaben Augsburg , um zum
Sieg zu kommen . Die Frankfurter kamen in der
20 . Minute durch Reichert in Führung , Tempel
erhöhte auf 2 :0 und fast mit dem Halbzeitpfiff
zusammen fiel durch Pfaff das dritte Tor . Drei
Minuten vor Schluß schoß Pfaff den vierten
Treffer .
Viktoria Aschaffenburg — Stuttg . Kickers 2 :0

Nach 12 Minuten kam Aschaffenburg durch
Rede zu einer glücklichen ’ :0-Führung . Die
Gäste kämpften und entfalteten ihr ganzes Kön¬
nen , und wären sie nicht so vom Schußpech ver¬
folgt gewesen , aus dem 0 :1-Rückstand hätte ein
klarer Erfolg herausspringen müssen . Als aber
dann in der 65 . Minute durch Budion der zweite
Aschaffenburger Treffer Sei , gaben sich die
wackeren Schwaben geschlagen .

VfB Mühlburg — FSV Frankfurt 0 :0
Dem torlos verlaufenen Treffen wohnten

15 000 Zuschauer bei , die über die Stürmarlei -
stungen des VfB etwas enttäuscht waren . Allen
noch so gut gemeinten Mühlburger Angriffen
nahmen die kampfstarken Frankfurter den Wind
aus den Segeln . Schiedsrichter Meißner -Nüm -
berg war dem jederzeit fairen Treffen ein guter
Leiter . Ecken 14 :0 für VfB .

Nur ein Auswärtssieg in 2. Liga
Bamberg holt in Feudenheim beide Punkto

28 Tore fielen in den 9 Treffen der 2 . Liga
Süd am vierten Spieltag . Den einzigen Auswärts¬
sieg erkämpfte der 1 . FC Bamberg, , der den
Neuling ASV Feudenheim mit 2 :0 schlug . Beacht¬
lich sind aber die drei Unentschieden von Pforz -
leim , Aalen und TSV Straubing . Etwas über¬
raschend kommt das hohe 4 : 1 aus München von
Wacker gegen Jahn Regensburg . Daß der SSV ,
Reutlingen ein ernst zu nehmender Konkurrent
ist und bleibt , bewies er auf seinem Platz durch
einen klaren 3 :1-Sieg über den ASV Cham . Der
ehemalige Ex -Oberligist SV Darmstadt 98 hatte
in Kassel wenig zu bestellen und unterlag gegen
Hessen Kassel mit 0 :2 . Daß in Wiesbaden beim
SV. wenig zu holen ist , mußte auch Durlach ver¬
spüren , das mit 1 :3 den Kürzeren zog . Von den
aus der 1 . Liga Süd abgestiegenen vier Mann¬
schaften holte der BC Augsburg mit 5 :0 den
überzeugendsten Erfolg . Bayern Hof hatte in

Prag Stuttgart Süddeutscher Meister
Knapper 9 :11- Sieg — Trier legt Protest wegen

Fehlentscheid ein
Im Vorschlußrundenkampf um die Deutsche

Mannschaftsmeisterschaft im Boxen , der zugleich
Endkampf um die „Süddeutsche '“ war , standen
sich im Trierer Moselstadion vor fast 5000 Zu¬
schauern der BC Trier und Prag Stuttgart gegen¬
über . Die Stuttgarter gewannen mit 11 :9 . Das
Ergebnis ist jedoch umstritten . BC Trier legte
nach Beendigung der Begegnung beim DABV
Protest gegen die Entscheidung im Mittelge¬
wichtskampf Altmüller gegen Strehlow ein , da
der Trierer in allen drei Runden klar geführt
hatte , ihm aber vom Punktgericht der Sieg nicht
zuerkannt wurde .

Deutsche Hockeymannschaft gegen die Schweiz
Im Anschluß an die in Hannover abgetrage¬

nen Auswahlspiele hat der Deutsche Hockey¬
bund die erste deutsche Nachkriegs -Lsndermann -
schaft nominiert , die am kommenden Samstag
in Stuttgart gegen die Schweiz antritt : Schmidt
(Uhlenhorst Mülheim ) , Dollheißer I (Raffelberg ) ,
Ulrich (Berliner HC ) , Eschstruth (DHC Hann ' wer ),
Hifding (Raffelberg ), Paters (HC Heidelberg ),
Thielemaijn (DHC Hannover ) , Sehren (Raffel¬
berg ), H . Budinger (Düsseldorf 99 ), Grube (DHC
Hannover ) , Rosenbaum (Wacker München ) .

Ehepaar Falk wurde Meister
Bei der Deutschen Rollschun -Kunstlauf -Mci -

sterschaft in Detmold stürzte Ria Falk im Paar¬
laufen , aber mit ihrem Ehepartner Paul Falk
gewann he dennoch zum 10. Mal den Titel m ’t
nur 0,28 Punkten •vor Knake -Koch (Hannover ),
die so gut wie nie liefen . Das Ehepaar Falk ver¬
tritt Deutschland bei den Weltmeisterschaften
im Oktober in Triest . Einzelmeister wurden Lotts
Cadenbach -Dortmund und Freimut Stein -Nürn¬
berg .

Augsburg keinerlei Chancen und konnte die
hohe Niederlage nicht abwenden .

Die Ergebnisse : Wacker München — Tahn
Regensburg 4 :1 , Freiburger FC — 1 . FC Pforz¬
heim 1 :1 , SSV Reutlingen — ASV Cham 3 -1 ,
Hessen Kassel — Darmstadt 2 :0 ; VfR Aalen ge¬
gen Ulm 1846 1 :1 ; BC Augsburg — Bayern Hof
5 :0, ASV Feudenheim — 1 . FC Bamberg 0 :2, SV
Wiesbaden — ASV Durlach 3 : 1, TSV Straubing
gegen Singen 04 1 :1.

Normalisierung in der Südwestliga
Erfolgreiches Debüt des FC Saarbrücken

In der 1. Oberliga Südwest konnten diesmal
die favorisierten Mannschaften ihre Chancen
wahmehmen . Sie distanzierten ihre Gegner
durchweg recht klar . Wormatia 'Worms festigte
mit einem 6 :0-Kantersieg über den TV Engers
seine Tabelleilführung . Die 'Wormser spielten
wie aus einem Guß , so daß die tüchtigen Chein -
länder keine Chance hatten , oöwehl der Worm¬
ser Rechtsaußen in der 30 . Minute verletzt wurde
und ausschied . Der Deutsche Meister FC Kaisers¬
lautern , immer noch ohne Otmar Walter , dessen
Kniegelenkoperation übrigens bereits erfolgreich
durchgeführt wurde , schlug den ebenfalls ge¬
schwächten Phönix Ludwigshafen mit 6 : 1 . Im
Spiel Tura Ludwigshafen gegen Mainz 05 hatte

Tura die besseren Reserven und gewann ver¬
dient . Mainz hatte seinen besten Mann in lebe¬
fromm , der sämtliche drei Treffer zuwege
brachte . Ein sehr lebhaftes Spiel lieferten sich
die Frankenthaler und die Naustädter , wobei die
Gastgeber mit 3 :1 das bessere Ende für sich be¬
hielten . Gespannt war man auf das - but des
1 . FC Saarbrücken , der in Trier seine Chancen
zu seinem ersten Sieg ausnutzte . Die c aarlär .der
waren vor allem im Sturm durch Binkert und
Balzer ausgezeichnet besetzt , ihr bester Mann
ist jedoch unstreitig Torwart ' Trempel . Dagegen
zeigten sich die Borussen aus Neunkirchen sehr
nervös und mußten vom TuS Neuendorf eine
eindeutige 8 :2-Schlappe einstecken . Der Angriff
der Gäste wirkte zerfahren und zerfiel in Ein¬
zelaktionen . In einer schwachen Vorstellung
mußte Weißenau auf eigenem Platz ein 1 :2 gegen
die Gäste aus Kreuznach einstecken . Mit einer
hohen 0 :6-Niederlage mußte der VfR Kaisers¬
lautern die Heimreise aus Pirmasens antreten .

Die Ergebnisse : VfR Frankenthal — VfL Neu¬
stadt 3 :1, TuS Neuendorf r— Boruss ' a Neunkir¬
chen 8 :2 , SG Weisenau — Eintracht Kreuznach
1 :2, Tura Ludwigshafen — Mainz 05 5 :3, i . FC
Kaiserslautern — Phönix Lud wigshafon 6 :1 , FK
Pirmasens — VfR Kaiserslautern 6 :0 , Wormatia
Worms — FV Engers 6 :0 , Eintracht Trier — 1. FC
Saarbrücken 1 :3.

Toto -Ergebnisse vom West/Süd -Block
1. Schalke 04 — Bor . -Dortmund
2. SV Waldhof — Kickers Offenbach 2 :2
3. Göttingen 05 — Hamburger SV 2 :1
4. Alemannia Aachen — Fortuna Düsseldorf 3:0 :
5. VfB Mühlburg — FSV Frankfurt 0 :0 0
6. Holstein Kiel — VfL Osnabrück 2 :2 0
7. Meldericher SV — SpFr . Katernberg 1:2 2
8. Schweinfurt 05 — VfR Mannheim 1 :2 2
9. 1860 M nchen — SpVgg . Fürth 2 :1 1

10. Eimsbüttel — FC St . Pauli 1:2 2
11. Vikt . Aschaffenburg — Stuttgarter Kickers 2 :0 l
12 . Tura Ludwigshafen — Mainz 05 5 :3 1
13. Preußen Münster — Hamborn 07 7 :1 1
14: FC Kaiserslaut . — Phönix Ludwigshaf . 6 :1 1

Tabellenstand der 1 . Liga Süd

„£&we*" sanmette* Jtadeetßlättu
DTVM sah 1860 München als überlegenen Sieger — Dickhut wieder Meister

Für die Deutschen Mehrkampfmeisterschaften
und die Deutsche Turnvereiusmeisterschaft in
Hannover hatte der Bundespräsident erneut ein
silbernes Lorbeerblatt gestiftet . Die J -ohc Aus¬
zeichnung holte sich erneut der TSV 1860 Mün¬
chen , der mit seiner ausgezeichneten Mannschaft
neuerdings die DTVM gewann , nachdem im ver¬
gangenen Jahr in Tübingen die Münchner „Lö¬
wen “ bereits das Silberlorbeer einheimsten .

Bei den Turnern verteidigte im Deutschen
Zwölfkampf Meister Adalbert Lickhut erneut
den Titel mit insgesamt 113,2 Punkten vor dem
Schwarzwälder -Fischer -Neustadt , der sih als
Skispringer schon einen Namen gemacht hatte .
Lange Zeit sah es so aus , als sollte der Junio¬
renmeister Norbert Kiefer -Landau c.en Ehren¬
platz hinter ' dem überlegen turnenden Dickhut
belegen , aber in der letzten Übung rde er
doch von dem Schwarzwälder übertroffen . Im
Gegensatz zu vielen anderen bekannten Kunst -
tumern nahm Dickhut die Belastung des Ein¬
übens von Pflichtübungen auf sich . Dickhut ist
28 Jahre alt und Sportlehrer an der Kölner
Sporthochschule . Den Deutschen Neunkampf der
Turnerinnen gewann die erst 19jährige Lorberg -
TC Hannover mit 81,75 Punkten gegen die be¬

reits bewährten Turnerinnen Hanna Grages und
Martha Thien -Heuser .

Die Sieger -Liste
Deutsche Turnvereinsmeistersahaft : 1. TSV 60

München 104,36 P . ; 2. Kölner Turnerschaft 1843
103,24 P . : 3. Turnklub Hannover 100,21 P .

Deutscher Zwölfkampf der Turner : 1. Dickhut -
Köln 113,20 P . : 2. Fischer -Neustacl Sehwarzwald
106,35 P . ; 3. Kiefer -Landau/Pfalz 106,0 P .

Deutscher Neunkampf Turnerinnen : 1. Regina
Lorberg -Hannover 75 P . : 2 . Hanna Grages -Verden
65 P . : 3. Martha HeuserFrankfurt s : P .

Deutscher Sechskampf der Turner : 1. Peters -
Minden 480 P . , 2 . Wurfer -Eßlingen und Bentz -Wö -
rishofen je 475 P . .

Deutscher Vierkampf Turnerinnen : 1. Lena
Stumpff -Bremen 378 P . , 2. Lore Wodnick -Preußen
Krefeld und Hanni Franz -Hoppner -Neu -Isenburg je
338 P .

Neunkampf der Turner mit Schwimmen : 1. Lang¬
rock -Köln 81,1 P ., 2. Ristow -Minden 75,6 P ., und
Parnitzke -Elmshorn 75,6 P

Neunkampf der Turnerinnen : 1. Susi Trecken -
krug -Dortmund 74,355 P „ 2. Lore Imhof -Offenburg
73,895 P . . 3 . Hanna Köppen -VfB Lübeck 73,725 P .

1. 1860 München 4 3 1 _ 15:3 7 :1
2. 1. FC Nürnberg 4 3 1 — 7 :1 7 :1
3. Eintracht Frankfurt 3 3 — _ 11 :3 6:0
4 . VfB Mühlburg 4 2 1 1 10:3 5:3
5. VfB Stuttgart 4 2 1 1 6:3 5:3
6. Vikt . Aschaffenburg 4 1 3 — 6 :4 5:3

*

7. SpVgg . Fürth 4 1 2 1 3:3 4 :4
8. Kickers Offenbach 4 1 2 1 5 :5 4 :4
9. FSV Frankfurt 4 1 2 1 3 :4 4 :4

10. Stuttgarter Kickers 3 1 1 1 4 :5 3 :3
11. SV Waldhof 4 •— 3 1 4 :5 3:5
12. Bayern München 4 1 1 2 6 :8 3:5
13. VfR Mannheim 4 1 1 2 6:10 3:5
14. Schweinfurt 05 4 •- 1 3 3:7 1:7
15. Schwaben Augsburg 4 •- 1 3 2 :9 1:7
16. VfL Neckarau 4 -- 1 3 2 :18 1:7

Tabellenstand der 2. Südliga :
ASV Cham 4 2 1 1 7 :6 5 :3
ASV Durlach 4 2 1 1 9 :7 5 :3
Bayern Hof 4 2 0 2 8 :7 4 :4
Jahn Regensburg 4 2 0 2 13:10 4 :4
Hessen Kassel 4 3 — 1 8 :4 * 6 :2
TSV Straubing ( 4 2 1 l 8:6 5:3
SV Wiesbaden 4 3 — 1 8:5 6 :2
TSG Ulm 46 4 2 1 1 8:7 5 :3
BC Augsburg 4 3 — 1 12:6 6 :2
SSV Reutlingen 4 2 1 l 9 :5 5 :3
SV Darmstadt 98 4 1 1 2 6:8 3:5
ASV Feudenheim 4 1 1 2 4:11 3 :5
1. FC Bamberg 4 2 — 2 6:5 4 :4
Wadcer München 4 2 — 2 9:7 4 :4
FC Freiburg 4 1 1 2 5 :7 3 :5
1. FC Pforzheim 4 — 2 2 3:7 2 :6
FC Singen 04 4 — 1 3 3:8 1:7
VfR Aalen 4 — 1 3 3:13 1:7

Ha*s Siutk Mulde sei* VeesfuetUe* waUt
Deutsche Automobilmeister am Grenzlandring ermittelt

Das vierte Rennen am Grenzlandring bedeutete
ein eindrucksvolles Finale für die deutsche Mo¬
torsportsaison . Als letzter Lauf zur Deutschen
Automobilmeisterschaft hatte das Grenzlandring -
Rennen besondere Bedeutung . Die Goldene Mei -
sternadel erhielten :

Sportwagen bis 1100 cem : Kathrein - Lorsoacri
(Porsche ) , bis 1500 ccm : W. Glöckler -Frankfuit
(Porsche ) , bis 2000 ccm : Toni Ulmen -Düsseldorf
(Veritas ).

Rennwagen , Formel III : W . Komossa -Reckling -
hausen Scampolo , Formel II : Paul Pietsch -Neu¬
stadt (Veritas ) .

Der Rennwagensieg von Hans Stuck wurde
besonders bejubelt . Die Entwicklung des AFM -
Rennwagens mit dem Küchen -Motor kann nun¬
mehr als abgeschlossen betrachtet werden . Stuck
will auch am 23 . September am „ Großen Preis
von Modena “ teilnehmen , bei den ) u . a . Fangio
auf einem neuen 2-Liter -Ferrari , Farina auf
einem 2-Liter -Maserati und Stirling auf einem
HMW seine Gegner sein werden .

Um 10 .05 Uhr senkte sich die Startflagge rum
ersten Rennen des Tages , den Me sterschafts -
lauf der 125-ccm -Klasse . Favoriten waren die
schnellen Füchse von NSU , und bereits nach der
ersten Runde hatte Daiker einen so großen Vor¬
sprung herausgefahren , daß neben -einen zwei
Stallgefährten und dem Meister dieser Klasse ,
H . P . Müller (DKW ) die übrigen 20 Fahrer keine
Chance mehr hatten .

Bei den Solomaschinen bis 250 ccm war das
Rennen lediglich eine Angelegenheit zwischen
dem Deutschen Meister Thorn -Prikker (Bad Go¬
desberg ) auf Moto -Guzzi und dem DKW -Werks -
fahrer Ewald Kluge (Ingolstadt ) . Lediglich Sieg¬
fried Wünsche vermochte Verbindung zum Ver¬
folgerfeld , das von dem Holländer Simons an¬
geführt wurde , zu halten . Erst in der letzten
Runde vermochte Meister Thorn - Prikker seinen
Rivalen Kluge mit Radabstand zu - chlagen .

In dem Rennen der Solomotorrädel bis 350 ccm
gab es die spannendsten Jagden des Tages Da
mit einer Ausnahme sämtliche Maschinen aus¬
ländischen Fabrikats wareQ , gab es eine aus¬
geglichene Stärke . Allein die Spitzengruppe hielt
sich über die gesamten acht Runden (72,040 km )
geschlossen bis zum Ziel , so daß erst der Film
die genauen Ergebnisse ermitteln konnte . H .
Basso (Belgien ), der fast währen 1 des ganzen
Rennens führte , konnte mit zwe > Zehntelsekun¬
den Vorsprung vor E Aldinger sein erstes inter¬
nationales Rennen gewinnen .

Das erwartete Duell BMW-NSU mußte zum
Enttäuschen der 200 000 Zuschauer ausfallen . da
die NSU -Werke wegen Vergaserschwierigkeiten
nicht starten konnten . So vermochte lediglich
der belgische Meister Auguste Goifin - uf seiner
Norton dem BMW-Triumvirat Zeller — Meier —
WiggeN Kraus entscheidenden Widerstand ent¬
gegenzusetzen .

In den Sportwagenklassen bis 1100 und 1500 ccm
.galt es , die Meister zu ermitteln . Am Start bei
den llOOern waren sechs Fabier , on denen
lediglich vier das Ziel erreichten . Peter Max
Müller auf VW-Eigenbau mit Porsche -Motor ver¬
mochte zwar unangefochten den Sieg zu hoien ,
konnte es aber nicht verhindern , daß Helmuth
Kathrein , ebenfalls auf Porsche , sich den deut¬
schen Meistertitel sicherte . Bei den 1500er-Sport -
wagen war W. Glöckler (Frankfurt » auf Porsche
Sieg und Meisterschaft nicht zu nehmen .

Nur sieben Fahrer waren bei den 2000- ccrn-
Sportwagen am Start , von denen sechs das Ziel
erreichten . Toni Ulmen und Theo Helferith ,
Mannheim , lieferten sich einen erbitterten Rad -
an -RacJ-Kampf und brachen dabei den bestehen¬
den Grenzlandringrekord .

In dem Rennen der Formel III , das für die
deutschen Fahrer gleichzeitig als Meisterschafts -
lauf gewertet wurde , waren die englischen Coo -
per -Wagen nicht zu schlagen . Altmeister Komossa
vermochte ’ lediglich einen beachtlicnen fünften
Platz herauszufahren und sich damit erneut die
Deutsche Meisterschaft zu sichern

bn Rennen der Seitenwagen bis 500 ccm ver¬
mochten die 13 Konkurrenten den Seitenwagen -
meistern Kraus/Huser (München ) in keiner Phase
des Rennens Paroli zu bieten . Unangefochten
kamen die beiden BMW-Fahrer mit der neuen
Rekordzeit von 148,7 Stdkm . durchs Ziel .

Die Ergebnisse :
Motorräder : bis 125 ccm : 1 . Diuker -Stuttgart

(NSU ) 40 :28,9 = 131,9 Stdkm ., 2 . Reinhardt -Neckar -
sulm (NSU ) ; bis 250 ccm : 1 . Thorn -Prikker -Go-
desberg (Guzzi ) 28 :18,9 = 152,7 Stdkm ., 2. Kluge -
Ingolstadt (DKW ) ; bis 350 ccm : 1 L . Basso -Bel¬

gien (AJS ) 26 :44,2 = 164,9 Stdkm ., 2- Aldinger -
Stuttgart (Velocette ) , gleiche Zeit ; Seitenwagen
bis 500 ccm : 1. Kraus/Huser - München (BMW)
26 :31,0 = 143,4 Stdkm ; bis 500 ccm : 1 . Walter
Zeller -München (BMW ) 23 :45,0 = 182,0 , 2. Georg
Meier -München (BMW ) 23 :45,1 = 132,0 Stdkm .

Sportwagen : bis 1100 ccm : 1 . P . M . Müller -
Velpke (VW ) 31 :19,5 = 172,4 Stdkm ., 2 . Kath -
rein -Lorsbach (Porsche ) 167,8 Scdkm . ; bis 1500
ccm : 1 . W. Glöckler -Frankfurt (Porsche ) 30 :50,7
czp 175,0 , 2 Fischhaber - Bad Tölz (Lancia ) ; bis
2000 ccm : 1 . Toni Ulmen -Düsseldorf (Veritas )
25 :29,7 = 211,9 , 2 . Theo Helfricn -Mannheim (Ve¬
ritas ) gleiche Zeit .

Rennwagen : Formel III : 1 . Alan Brown -Eng¬
land ( Cooper ) 34 :54,5 = 154,6 . 2 . Brandon -Eng¬
land (Cooper ) 154,6 Stdkm ., 5 . Waller Komossa -
Recklinghausen (Scampolo ) 151,4 . — Formel II :
1 . Hans Stuck -Grainau (AFM ) 3 .1:24,1 = 2)6,3
Stdkm . , 2 . Comotti - Italien (Ferrari ) 198,7 , 3 . Toni
Ulmen -Düsseldorf 198,7 , 4 . Hans Klenk -Stuttgart
(Veritas ) 198,6 Stdkm .

„Geoff“ Duke in Monza geschlagen
Oliver Weltmeister der Seitenwagenklasse
Der zweifache englische Weltmeister Geoffrey

Duke gewann beim Großen Preis der Nationen
in Monza zwar das Rennen der 350-ccm -KTasse,
wurde aber im Weltmeisterschaftslauf der Halb¬
litermaschinen von dem Italiener Alfredo Mi¬
lano geschlagen und wurde nur vierter . Den»
Weltmeistertitel in der Soloklasse bis 125 ccm
holte sich der Italiener Ubbiali auf Mondial , der
das 100,8 km lange Rennen in 44 :26,2 Minuten
bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 136,1
Stdkm . gewann . In der Viertelliterklasse siegte
der Italiener Enrico Lorenzetti auf Moto -Guzzi ,
der das 126 Kilometer lange Rennen in 52'34,6
Minuten bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit
von 143,7 Stdkm . beendete . Eric Oliver (Eng¬
land ) gewann die Weltmeisterschaft in der Sei¬
tenwagenklasse , obwohl ' er beim Rennen in
Monza hinter Milani (Italien ) nur den zweiten
Platz belegte . Oliver fuhr die schnellste ltimde
mit 146,6 Stdkm .

Hei* Ifeeei* ok*e Puidtiveduste
Die 1. nordbadische Amateuriiga

In der nordbadischen Amaxeurliga überraschten
die hohen Niederlagen der bisher ungeschlagenen
Vereine KFV und Daxlan ^ en . Der KFV unterlag
beim VFR Pforzheim mit 2 :6 Toren . Damit er¬
rangen die Pforzheimer ihren ersten Sieg . Der für
die Tabellenführung wichtige Kampf Schwetzingen
gegen Phönix Karlsruhe endete 1:1, wodurch die
Schwetzinger auf Grund des besseren Torverhält¬
nisses die Tabellenspitze vor Weinheim , das in

Waldhofer Boxer erzwingen ein 10 :10
In einer nicht sonderlich gut besuchten Freiluft¬

veranstaltung standen sich in Koblenz die Box -
Stadtauswahl von Koblenz und die Vertretung von
Mannheim -Waldhof gegenüber . Den Ausschlag zu
dem verdienten Unentschieden gab die bessere Be¬
setzung der Gäste in den schweren Gewichtsklassen .

Die Ergebnisse : Jugend - Bantam : Karthas -
Koblenz besiegt Huson verdient nach Punkten ;
Flieg e n : Eine sehr knappe Punktniederlage muß
der Koblenzer Ries gegen Krüger einstecken ;
Bantam : Seine überlegene Kampfesführung be¬
siegelt Bach mit einem k .o .-Sieg in der 2. Runde
über Engel -Mannheim ; Feder : Unentschieden
zwischen Sahl und Stahleisen . Leicht : Volch
kann sich nach Punkten über Scherer behaupten ;
Halbweiter : Ache bezwingt Theo Augstein
knapp nach Punkten ; Halbmittel : Fritz Aug¬
stein (M) siegt bereits in der 1. Runde , da Merkel¬
bach durch eine schwere Platzwunde über dem
rechten Auge auf geben muß ; Halbmittel : Ein
gerechtes Unentschieden bringt der Kampf zwischen
Malchus (K ) und Erwin Augstein ; Mittel : Kohl
schlägt Klinkhammer (K) bereits in der 1. Runde
für die Zeit auf die Bretter : Halbschwer : Ba¬
der (M) feiert einen überzeugenden k .o .-Sieg in der
1. Runde über den Koblenzer Heimertsheim .

Heidelberg badischer Medenmeister
In Hinterzarten wurden die badischen Meden -

meisterschaften zwischen Schwarz -Gelb Heidelberg
und dem Freiburger Tennis -Club entschieden . Mit

einem 7 :2-Erfolg holte sich Heidelberg den Titel .
Die Nordbadener stellten die ausgeglichenere Mann¬
schaft . Einen großartigen Kampf lieferte der Frei¬
burger Potaß gegen den routinierten Heidelberger
Kuhlmann , den er in drei Sätzen besiegen konnte
Rohrbach ein beachtenswertes 2 :2 herausspielte und
Phönix Karlsruhe übernehmen konnten . Torlos
trennten sich Birkenfeld und Brötzingen . Die Neu¬
linge 'TCirrlach und Rüppurr sind nach ihren Nie¬
derlagen gegen Leimen (1 :2) bzw . Viernheim (1 :3)
ohne Gewinnspiel auf die letzten Plätze zurückge¬
fallen .

Die Ergebnisse : SV Schwetzingen — Phönix Karls¬
ruhe i :i , Germ . Friedrichsfeld — FV Daxlanden 5 :1 .
TS Rohrbach — FV Weinheim 2 :2, VfR Pforz¬
heim — KFV 6 :2 . FC Birkenfeld — Germania Bröt¬
zingen 0 :0, FC Kirrlach — KSG Leimen 1 :2, Ami *
citia Viernheim — FG Rüppurr 3:1.

Die Tabellenspitze : 1. SV . Schwetzingen 3 Sp .,
5 :1 P . ; 2. FV Weinheim 3 Sp ., 5 :1 P . ; 3. Phönix
Karlsruhe 3 Sp . , 5 :1 P . ; 4. Friedrichsfeld 4 Sp .,
5 :3 P . ; 5 . FV Hockenheim 3 Sp . , 4 :2 P . ; 6 . FV Dax¬
landen 3 Sp ., 4 :2 P .

Nur noch Rot ohne Punktverlust
In der nordbadischen Amateurliga überraschten

nach dem 10 :7-Sieg gegen den bisherigen Spitzen¬
reiter VfB Mühlburg nur noch Titelverteidiger
TSV Rot ohne Verlustpunkt . Die Tabellenführung
übernahm vorerst jedoch SG Leutershausen mit
7 :1 Punkten . Waldhof wurde klar mit 14 :7 nieder -
gehalten . Schöne Siege erspielten sich die beiden
Aufsteiger , wobei VfR Mannheim mit 13 :9 über den
vorjährigen Zweiten Oftersheim triumphierte und
Bretten die SpVgg . Ketsch mit 10 :9 geschlagen auf
die Heimreise schickte . Die erwarteten Heimer¬
folge errangen Rintheim mit 16 :10 gegen St . Leon
und Weinheim mit 8 :5 gegen Birkenau .

Ergebnisse : TSV Rot — VfB Mühlburg 10 :7, SG
Leutershausen — SV Waldhof 14 :7, VfR Mann¬
heim — TSV Oftersheim 13 :9, TSV Rintheuxs — SG
St . Leon 16 :10, TSV Bretten — SpVgg . Ketsch 10 :9,
62 Weinheim — TSV Birkenau 8 :5.
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